
Schwere Unwetterschäden im 
Gemeindegebiet!

Die Starkregenereignisse vom 17. und 18. Juli führten 
auch in unserem Gemeindegebiet zu zahlreichen Über-
flutungen und Murenabgängen.
Aufgrund der notwendigen Sanierungsarbeiten musste 
die Mostviertler Höhenstraße bis 18. September strecken- 
weise gesperrt werden.
Die Bewohner eines Mehrparteienhauses in Gerstlöd 
mussten für 10 Tage ihre Bleibe verlassen. Zahlreiche 
Liegenschaften im Lueggraben waren ebenfalls von 
den Auswirkungen des Hochwassers besonders stark 
betroffen.
Die Schadenskommission der Gemeinde war wochen-
lang unterwegs, um allfällige höhere Sachschäden auf-
zunehmen. Wir bitten Sie, noch nicht gemeldete Scha-
densfälle zeitnahe am Gemeindeamt zu melden!
Ein besonderes Danke gilt all unseren Einsatzkräften!
Alleine unsere Feuerwehren wurden an diesem ereig-
nisreichen Wochenende zu mehr als 80 Einsätzen geru-
fen und halfen mit, die Situation – so gut es ging – zu 
meistern!
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Aktuelles – Informatives

Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
Auch über die Sommermonate wurden in unserer Gemeinde wieder zahl-
reiche Projekte und Aktivitäten begonnen und durchgeführt.

Der Glasfaserausbau im 1. Ausbaugebiet schreitet im Zeitplan voran. Schon 
in wenigen Wochen werden die ersten Haushalte die Möglichkeit haben, 

das schnelle Internet nützen zu können. Bis Jahresende sollen dann die größten baulichen Aktivitäten abge-
schlossen werden. Ich danke, da es bei solch großen Baustellen auch zu Unannehmlichkeiten kommt, allen 
betroffenen Sonntagbergerinnen und Sonntagbergern für ihr Verständnis und ihre Geduld!

In der Siedlung Gerstlöd konnte bereits die Straßengestaltung erfolgreich durchgeführt werden. Die pflanzli-
che Gestaltung der Nebenanlagen sowie eine ausständige Straßenabsicherung werden voraussichtlich noch 
im Herbst durchgeführt.

Auch die Arbeiten bei der Umfeldgestaltung im Ort Sonntagberg – welche 2022 abgeschlossen werden – 
schreiten erfreulicherweise gut voran.

Derzeit laufen noch zahlreiche Sanierungsmaßnahmen der Unwetterschäden vom Juli (siehe auch Titelseite). 
Alleine der Schaden für die gemeindeeigene Infrastruktur beläuft sich auf ca. EUR 500.000,-. Hinzu kommen 
noch die zahlreichen Schäden der privaten Liegenschaften und der Landwirtschaft. Doch das Wichtigste ist 
zweifelsohne, dass keine Menschen zu Schaden kamen!

Bei diesem Unwetterereignis konnte man wiederum sehen, dass wir uns auf unsere Feuerwehren verlassen 
können. Danke für euren Einsatz! Wir sind stolz auf euch! Erfreulich und auch berührend war auch die groß-
artige Nachbarschaftshilfe mitzuerleben, welche im gesamten Gemeindegebiet zu sehen und zu spüren war! 
Es ist – gerade in so bewegten Situationen und Zeiten – wichtig, dass Menschen wieder mehr zusammenfin-
den und Brücken schlagen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen gut verlaufenden und gesunden Herbst!

Ihr Bürgermeister

Eröffnung FeinKostBar
Am 10. Juli haben Martina Müller und Nicolas Wasinger in der 
Waidhofnerstraße 38, 3332 Rosenau, einen Selbstbedienungs- 
Shop mit regionalen Produkten eröffnet.
Unter anderem findet man in der FeinKostBar Honig, Chilipro-
dukte, Milchprodukte, Tee, Gewürze, Backmischungen, Fleisch & 
Fisch, Eier, Nudeln, Säfte und Most, Brot sowie Obst und Gemüse.
„Gerade in Zeiten wie diesen haben wir gesehen, wie wichtig 
einerseits die Lebensmittelversorgung bzw. die Unterstützung 
der heimischen Bauern ist“, so die Initiatoren und Betreiber.

Der liebevoll eingerichtete Laden ist
• Montag–Freitag von 05:00–21:00 Uhr,
• Samstag von 06:00–18:00 Uhr und
• Sonn- und Feiertag von 08:00–20:00 Uhr
geöffnet.

Geschäftslokal in Rosenau 
zu vermieten
Gewerbliche Räumlichkeit 62 m²
• im Zentrum von Rosenau am Sonntagberg langfristig zu 

vermieten
• Zentralheizung Fernwärme/Gas
• Klimaanlage
• Garage, Kellerabteil

Anfragen bitte an die 
Marktgemeinde Sonntagberg
Tel: +43 7448 2290
gemeinde@sonntagberg.gv.at
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Europäische Mobili-
tätswoche
Vielfältige Mobilität in Sonntagberg
Mit dem Fahrrad um die Welt, zu Fuß den 
eigenen Ort erleben, den Drahtesel ser-
vicieren lassen, mit den Öffis Wandern 
gehen… - Mobilität konnte man in Sonn-
tagberg in allen Facetten erleben. 
Den Auftakt zur europäischen Mobilitäts-
woche machte ein spannender Abenteuer-
vortrag von Birgit und Martin Aigenbauer 
im Pfadfinderheim Gleiß. Wie man bei -47 
Grad in Sibirien Rad fährt, durch China reist 
und den Himalaya überquert, versetzte die 
Besucherinnen und Besucher in Staunen. 
Dass regelmäßige Bewegung und fußläu-
fige Mobilität besonders wichtig sind, sym-
bolisierte Freitag Abend ein gemeinsa-
mer Spaziergang am Tut-Gut-Schritteweg 
durch Rosenau. Beim Mobilitätstag in Böh-
lerwerk konnte man das eigene Fahrrad 
kostenlos servicieren lassen, Lasten- und 
Klappräder ausprobieren und sich über 
Mobilitätsangebote in der Region infor-
mieren. Am Sonntag folgte ein besonde-
res Highlight: das „Wandern mit den Öffis“. 
Mit Zug und Bus ging es nach Göstling, zu 
Fuß über die Rauschmauer nach Lunz am 
See und von dort wieder öffentlich zurück 
nach Sonntagberg. 
Auch die Schulen beteiligten sich an den 
zahlreichen Aktivitäten.
Immer mit dabei EDGAR, das Maskottchen 
der europäischen Mobilitätswoche!

Zeichnungen zum Klimaschutz
Alle Kinder der Volksschulen Rosenau und Böhlerwerk betei-
ligten sich im Rahmen der Mobilitätswoche an diesem Projekt.
Mit dieser Aktion werden die Kinder zum Thema Klimaschutz 

aktiv in die aktuellen Themen eingebun- 
den – die Motivation zum Gehen und Rad-
fahren soll dadurch gefördert werden.

Kinderzone im Bildungszentrum 
Gleiß
Die Kinder der PVS Gleiß haben sich mit der Aktion „Blühende 
Straßen“ an der Europäischen Mobilitätswoche beteiligt. Bereits 
im Unterricht wurde das Thema „Umweltschutz“ besprochen 
und die Kinder freuten sich darauf, selbst aktiv zu werden. Am 
Dienstag, dem 21. September wurde die Zufahrt zur Schule für 
alle Autos gesperrt und zur Kinderzone erklärt. Es wurde Platz 
gemacht für die Zukunft - für unsere Kinder! 
Diesen haben sie genutzt, um ihre Wünsche rund um Klima 
und Umwelt mit ihren Bildern und Plakaten mitzuteilen. Das 
Bildungszentrum Gleiß ist stolz auf ihre Klimaschützer/Klima-
schützerinnen!
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Gemeinden Sonntag- 
berg, Ardagger und 
Neustadtl haben 
größten Zuwachs an 
„Natur im Garten“ 
Plaketten
Nach den Ehrungen der neuen „Natur 
im Garten“ Gemeinden und der Überrei-
chung der „Goldenen Igel“ für die natur-
nahe Pflege von Grünanlagen für Gemein-
den und Schaugärten zeichnete Landesrat 
Martin Eichtinger auch jene Gemeinden 
aus, in denen besonders viele private Gär-
ten den Weg zu „Natur im Garten“ gefun-
den haben. Sonntagberg und Ardagger 
setzen sich mit zusätzlichen 8 neuen Gär-
ten durch. Mit einem Plus von 23 Prozent 
hatte Neustadtl an der Donau den größten 
Zuwachs gemessen an der Einwohnerzahl 
und hält bei 25 Plaketten. 

1. Österreichischer 
Rauchfangkehrertag 
am Sonntagberg
Am 4. September stand der 1. Österreichi-
sche Rauchfangkehrertag am Sonntagberg 
ganz im Zeichen von Schutz und Sicher-
heit für die Menschen in unserem Land. 
Rund 450 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, darunter mehr als 300 Rauchfang-
kehrer aus ganz Österreich waren dabei, 
als in der Basilika die neue Zunftfahne 
der Niederösterreichischen Rauchfang-
kehrer geweiht und in den Dienst gestellt 
wurde. Bei diesem traditionellen Zeremo-
niell überreichte die Landeshauptfrau von 
Niederösterreich, Johanna Mikl-Leitner, 
den Rauchfangkehrern nach der Segnung 

offiziell die Fahne. Als Fahnenpatinnen konnten Verteidigungs-
ministerin Klaudia Tanner, Spartenobfrau Renate Scheichlbau-
er-Schuster und Hilfe-im-eigenen-Land Präsidentin Sissy Pröll 
gewonnen werden.
Gleichzeitig kam es beim 1. Österreichischen Rauchfangkehrer-
tag auch zu einem Wechsel an der Spitze der Bundesinnung 
der Rauchfangkehrer. Der langjährige Bundesinnungsmeister 
KR Peter Engelbrechtsmüller übergab seine Funktion an den 
steirischen Landesinnungsmeister Christian Plesar. 

Ferialpraktikanten
Die Marktgemeinde Sonntagberg ermöglichte 13 jungen Men-
schen aus unserer Gemeinde in verschiedenen Bereichen über 
die Sommerferien bei der Marktgemeinde Sonntagberg tätig 
zu sein. Danke für die wertvolle Mitarbeit und alles Gute für die 
Zukunft!

Bäcker- und Fleischerwallfahrt
Die Bäcker und Fleischer kamen am 5. September zur traditio-
nellen Wallfahrt auf den Sonntagberg. Die Werksmusik Böhler-
werk begleitete den Festzug zur Basilika. Im Anschluss an die 
Hl. Messe wurden verschiedene Köstlichkeiten von den Hand-
werksbetrieben kredenzt.
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Steckbrief – Carcenter Rosenau GmbH 
Firmenname: Carcenter Rosenau GmbH 

Branche: Kraftfahrzeugtechnik 

Geschäftsführer: Jürgen Bruckschwaiger, Markus Gutjahr, Nicolas Wasinger 

Gründungsjahr: 2011 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Ihr professioneller und erfahrener Betrieb für Autoreparaturen, 
Karosserie- und Lackierarbeiten. Wir legen großen Wert auf einen 
persönlichen und individuellen Service mit Termintreue, 
Schnelligkeit und Transparenz. 
 

Wir reparieren Fahrzeuge aller Marken.  
Überprüfung § 57a 
Karosseriereparaturen & Lackierarbeiten 
Reifen & Teilehandel 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 08:00 – 19:00 Uhr 

Betriebsart: KFZ Werkstätte, Karosserie und Lackiertechnik 

Kontakt (Adresse, E-Mail) office@carcenter-rosenau.at 

Website: www.carcenter-rosenau.at 

Anzahl Mitarbeiter: 9 

davon Damen: 2 

davon Herren: 7 

Wir suchen (offene Stellen): Lehrling im Doppelberuf KFZ und Karosseriebau ab sofort 
 

 

 

 

 

  

 

  

    
                 

        Steckbrief 

 
 

Firmenname: Haarstudio  4 You 

Branche: Friseur 

Inhaber: Michaela Zehetner 

Gründungsjahr: Mai 1997 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
 

ausgezeichneter TOP-Lehrbetrieb 
 

wir bieten zur Pointierung deines Types 
Schnitt- und Färbetechniken 
Volumenwelle, Beachwaves, Dauerwelle 
dauerhafte Keratinglättung 
Haarverdichtung, Haarverlängerung (Extensions), Perücken 
Ball- und Hochzeitsfrisuren, Schminken 
Augenservice, Wimpernwelle, Maniküre 
 

verschiedenste Produkte von   
Wella, Matrix, Hairdreams, Great Lengths, Alcina 

Öffnungszeiten: Dienstag - Samstag nach telefonischer Terminvereinbarung 

Betriebsart: Einzelunternehmer 

Kontakt  Dr. Theodor Körnerhof 9A/3;   3333 Böhlerwerk 
07442/ 623 70 

Facebook: Friseur Haarstudio4you 

Instagramm: haarstudio4you 

Anzahl Mitarbeiter/Damen: 3 

Wir suchen (offene Stellen): Lehrlinge 

Besondere Tätigkeiten / 
Aktivitäten:  

individuelle Schnuppertage für Interessierte 

Motto des Betriebes: Wir machen die Welt stetig ein bisschen schöner! 

Wussten Sie… 
… dass unser Haar 2 Elefanten 
tragen könnte – ganze 12 Tonnen 

Unsere Betriebe – vielfältig und 
kundennah!
In dieser Rubrik werden Firmen und Dienstleister aus unse-
rer Gemeinde näher vorgestellt. Gerade in Zeiten wie diesen 
benötigen sie alle unsere Unterstützung!

ROSENAU

BÖHLERWERK

Steckbrief – Elektrotechnik Stockinger GmbH 
Firmenname: Elektrotechnik Stockinger GmbH 

Branche: Elektrotechnik u. Elektro-Handel 

Geschäftsführer: Ernst Stockinger 

Gründungsjahr: 2003 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Elektroinstallationen, Blitzschutz, Lichttechnik, Glasfasertechnik, 
Gerätereparaturen, Elektrogeräte, EVN Lichtservice 
 
Ausbildung von 18 Lehrlingen  

Öffnungszeiten: Mo – Fr 07:30–12:00 Uhr und 14:00–17:00 Uhr 
Do/Fr Nachmittag geschlossen 

Kontakt (Adresse, E-Mail) office@elektro-stockinger.at 

Website: www.elektro-stockinger.at 

Anzahl Mitarbeiter: 9 

davon Damen: 2 

davon Herren: 7 

Wir suchen (offene Stellen): Lehrlinge 

Besondere Tätigkeiten / 
Aktivitäten:  
(z.B. Tag der offenen Tür, ….) 

Laufende Produktvorführungen, Tag der offenen Tür, 
Unterstützer der heim. Vereine 

Wussten Sie, ……. dass beim landesweiten EVN Servicepreis der 2. Platz belegt 
wurde 

Motto des Betriebes: Immer einen Schritt nach vorne 

Fotocredit: Ernst Stockinger 
 

BÖHLERWERK
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Steckbrief – Timeless 
Firmenname: Timeless 

Branche: Kosmetik & Fußpflege 

Geschäftsführer: Andrea Paireder 

Gründungsjahr: 2015 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung 

Meine Behandlungen stützen sich auf fachliche Erfahrung, 
Kompetenz, Engagement und werden individuell auf die 
speziellen Bedürfnisse meiner Kunden abgestimmt, um wieder 
Harmonie mit sich selbst und dem eigenen Körper zu finden. 
 

Öffnungszeiten: Individuell nach telefonischer Terminvereinbarung 

Betriebsart: Dienstleister 

Kontakt (Adresse, E-Mail) 3332 Gleiss, Waidhofnerstraße 1, 0664/1315316 
pairederandrea@gmail.com 

Website: Siehe www.wirel.at 

Motto des Betriebes: Alles, was wir für uns selbst tun, tun wir auch für andere, 
und alles, was wir für andere tun, tun wir auch für uns selbst 

 

Steckbrief – Apotheke Rosenau 
Firmenname: Apotheke Rosenau 

Branche: Gesundheit 

Geschäftsführer: Mag. pharm. Eveline Rapatz 

Gründungsjahr: 1972 

Kurzbeschreibung des 
Betriebes:  
Was wird angeboten, 
Produkt, Dienstleistung, 
Lehrlingsbetrieb: 

Apotheke mit Schwerpunkt Beratung in allen Gesundheitsfragen, 
COVID19-Testungen (Antigen, PCR), Nahrungsergänzung, 
Kosmetik, Eigenmarke, Homöopathie, Schüsslersalze; 
Ausbildung von PKA-Lehrlingen und Aspiranten 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr  
Sa 08:00 – 12:00 Uhr 

Kontakt (Adresse, E-Mail) Waidhofnerstr. 43, 3332 Rosenau 
info@apotheke-rosenau.at 

Website: www.apotheke-rosenau.at 

Facebook: Apotheke Rosenau 

Anzahl Mitarbeiter: 7 

davon Damen: 7 

Wussten Sie, ……. dass die Apotheke im November 1972 von Mag. Gustav Pankl 
eröffnet wurde, 1994 von seiner Tochter Mag. Eveline Rapatz 
übernommen wurde und seit 2017 mit Mag. Lisa Rapatz bereits 
die dritte Generation in dieser Apotheke beschäftigt ist. 

Motto des Betriebes: Wir haben für jeden Kunden ein offenes Ohr 

Fotocredit: Mag. Winfried Rapatz 
 

GLEISS
„Weiße Fahne“ für das 
Rote Kreuz im Ybbstal
Ein Spitzenergebnis erzielten die Prüflinge 
bei der kommissionellen Abschlussprü-
fung zum Rettungssanitäter Ende August 
beim Roten Kreuz in Amstetten. Nach 100 
Stunden Theoriekurs sowie 160 Stunden 
Praxis am Rettungswagen stellten sich die 
Zivildiener des Einrücktermins „Juli 2021“ 
gemeinsam mit ehrenamtlichen Mitarbei-
tern und den Teilnehmern am freiwilligen 
Sozialjahr, insgesamt rund 37 Teilnehmer, 
beim Roten Kreuz Amstetten der Prüfungs-

kommission. Ein Großteil konnte die Ausbildung mit einem aus-
gezeichneten Erfolg abschließen.
„Die vielfältigen Aufgaben im Bereich Rettungs- und Kranken-
transportdienst sind abwechslungsreich, interessant, spannend 
und sicher eine persönliche Bereicherung für jeden. Auch wenn 
die aktuelle Lage sehr fordernd für alle unsere Mitarbeiter ist“, 
so Ausbildungsleiterin Ingeborg Garstenauer. „Ganz besonders 
gratulieren wir natürlich den neuen Rettungssanitätern zum 
Abschluss der Ausbildung und wünschen ihnen alles Gute bei 
der Ausübung ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit“, so Gars-
tenauer weiter.

Die neuen Rettungssanitäter vom Roten Kreuz Waidhofen (hin-
ten v.l.n.r.): Dragaj Albin, Annika Schnabler, Martina Korntheuer, 
Lucia-Maria Stockinger, Tamara Prenn und Mathias Polsterer. 
(vorne v.l.n.r.): Florian Sonnleitner, Arnold Katzensteiner, 
Matthias Reisinger, Hannes Langwieser und Daniel Zöchling.

Erfolgreiche Schwimmkurse im 
Freibad Böhlerwerk
Im Juli startete der ASKÖ Waidhofen-Sektion Böhlerwerk mit 
Schwimmkursen von Klein bis Groß im Freibad Böhlerwerk.
Die jüngste Gruppe waren die 4 bis 5-Jährigen, deren Ziel das 
Kennenlernen des Wassers war, gefolgt von der Gruppe Was-
sergewöhnung, bei der das Untertauchen und die Tragfähigkeit 
des Wassers getestet wurde. Die 3. Gruppe musste noch etwas 
Vertrauen in die Tragfähigkeit des Wassers gewinnen, konnte 
sich aber bald schon mit den ersten Schwimmtempos des Brust-
schwimmens vorwärtsbewegen.
Für die Großen wurde ein Grundkurs im Kraul- und Rücken-
schwimmen abgehalten, bei dem Schwimmtechnik, Trainings-
möglichkeiten an Land und Übungen im Wasser vermittelt 
wurden. In den zwei Wochen wurden 27 Teilnehmern/innen 
Schwimminhalte und das Wasser nähergebracht. 
Ein Dankeschön an die Raiffeisenbank Ybbstal -  Bankstelle Waid-
hofen/Ybbs, die die „Jungschwimmer“ mit einem Abschlusspa-
ket überraschte.
Die Marktgemeinde Sonntagberg unterstützte die Kurse mit 
dem wachsamen Auge des Bademeisters Michael Breitler und 
der Aufbewahrung diverser Schwimmausrüstung.
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Interessantes aus dem 
Gemeindearchiv:
Serie: „Die Schulen in der Markt-
gemeinde Sonntagberg“
Die Volks- und Hauptschule 
(Mittelschule) Sonntagberg

Beginn:
Da sich die einklassig geführte Volksschule 
am Sonntagberg wegen des hohen Bevöl-
kerungswachstums als zu klein erwies, 
wurde unter Bürgermeister Georg Hör-
lesberger am 01.04.1876 die Errichtung 
einer Schule, unter anderem durch den 
Einsatz einiger Privatpersonen, im Orts-
teil Rosenau bewilligt. Zwei Klassen und 
zwei Dienstwohnungen wurden im Haus 
63 (Willim-Haus) untergebracht. Kinder 
aus Hilm, Kematen, Teilen Biberbachs 
und der Gemeinde Sonntagberg hatten 
diese Schule zu besuchen. Kurz nach der 
Schuleröffnung kam es in der Bevölke-
rung zu Interessenskonflikten bezüglich 
des Schulstandortes. Kurzerhand kaufte 
der Bezirksschulrat vom Brauereibesitzer 
Josef Wedl 1877 einen Baugrund in Rose-
nau. Trotz Streitigkeiten wegen der Kos-
tenaufteilung wurde der Baubeginn eines 
neuen Schulgebäudes sofort eingeleitet. 
Die Schule bestand aus 2 Klassen, 1 Lehr-
mittelzimmer, 1 Turnplatz, 1 Garten und 
2 Dienstwohnungen. Die feierliche Einwei-
hung erfolgte durch Abt Dominik Henigel. 
Schulleiter war OL Wenzel Beran. 
Bis 1888 wurde die Schule wegen Platzbe-
darfs auf 4 Klassen erweitert. Der große 
Anstieg der Schülerzahlen machte eine 
ständige Vergrößerung des Gebäudes not-
wendig. 
Unter Bürgermeister Ferdinand Barthofer 
musste 1907 ein 2. Stockwerk aufgesetzt 
werden. Am 03.11.1908 erfolgte die Ein-
weihung durch Superior P. Pius Strasser. 
Schulleiter war OL Josef Hainisch.
Zum 60-jährigen Regierungsjubiläum von 
Kaiser Franz Josef I wurde 1912 im Schul-
garten die „Kaisereiche“ gepflanzt.

1. Weltkrieg 1914 – 1918
Brennstoffmangel und Grippeepidemien machten es notwen-
dig, die Schule wiederholt zu schließen. Die „Amerikanische 
Hilfsaktion“ unterstützte in der Notlage durch Ausspeisungen 
und Sachspenden. Die Schülerzahl sank stark.

Zwischenkriegszeit
1927 wurde die neu errichtete Turnhalle für den Unterricht frei-
gegeben.
Am 24.6.1928 feierte die Gemeinde das 50-jährige Jubiläum der 
Schule.
Nach wiederholtem Ansuchen wurde 1930 eine Hauptschule mit 
der Führung der 1. Klasse für Knaben genehmigt. Diese wurde 
im Schuljahr 1930/31 eröffnet. Leiter war OL Karl Steinböck.
1932 wurde eine Schulwerkstätte eingerichtet. Seit diesem Zeit-
punkt wurden die Volks- und Hauptschule jeweils vierklassig 
geführt.
Leiter für die Volksschule wurde 1934 OL Erwin Stummer, 1938 
wurde Karl Steinböck zum Hauptschuldirektor ernannt.

2. Weltkrieg 1939 – 1945
1944 durften wegen Brennstoffmangel nur 2 Klassenräume 
benutzt werden. Die Unterrichtszeit wurde eingeschränkt. Fer-
ner diente die Schule der Unterbringung von Flüchtlingen.
Nach Abzug der Wehrmachtssoldaten im Frühjahr 1945 bezog 
das russ. Militär das Gebäude. Plünderung und Zerstörung 
waren Begleiterscheinung der Besetzung. Am 31.05.1945 wurde 
die Schule vom Militärkommando freigegeben und es erfolgte 
ein Notunterricht.

Nachkriegszeit
Am 01.09.1945 erfolgte die Zulassung für Mädchen an der 
Hauptschule.
Fehlende Baustoffe und anhaltende Kälte im Winter erschwer-
ten die notwendigen Reparaturarbeiten am Gebäude. 
1946 wurden Kinder zur Erholung in die Schweiz geschickt. 
Man versuchte die Notlage durch Unterstützung verschiedener 
öffentlicher Stellen, der UNICF Kinderhilfe und durch Sachspen-
den von Firmen zu lindern.
1948 erhält die Schule das Klavier vom ehemaligen deutschen 
Gesangsverein. Ab 01.10.1948 wurde Unterricht in Instrumen-
talmusik angeboten.

Ab 1950
Am 25./26.05.1955 feierte man gebührlich das 25-jährige Jubi-
läum der Hauptschule.
1956 wurde das Ansuchen um Baubewilligung einer neuen 
Volks- und Hauptschule auf einem Areal an der B 121 geneh-
migt. Wegen Lehrermangel und hoher Schülerzahlen kam es 
aber zu einer Bauplanänderung. Die neue Schule sollte ihren 
Platz auf der „Wedlhöhe“ erhalten. 
1963 bekam Kematen eine eigene Volksschule.

1964 kam es zur Auflösung der Volksschuloberstufe und die Kin-
der dieser Klassen besuchten von nun an den 2. Klassenzug der 
Hauptschule. Ein erneuter Erweiterungsbau der Hauptschule 
um 4 Klassen wurde notwendig, da die Schule nun zweizügig 
geführt werden musste.
Am 06.04.1964 war Baubeginn der neuen Schule auf der „Wedl-
höhe“. 1966 wurden 2 Klassen des Polytechnischen Lehrganges 
bewilligt. Wegen Schulraumnot wurden 2 Klassen außerhalb der 
Schule untergebracht.
Während der Amtsperiode von Bürgermeister Engelbert Hutter- 
berger wurde mit Beginn des Schuljahres 1968 die neue Schule 
bezogen. Sie enthielt neben 10 Hauptschulklassen, 6 Volksschul-
klassen und weiteren Unterrichtsräumen auch eine eigene 
Schwimmklasse mit einem Lernschwimmbecken, um Kindern 
das Schwimmenlernen zu ermöglichen. Die feierliche Eröffnung 
und Einweihung erfolgte am 18.04.1970 durch Bundespräsident 
Dr. Franz Jonas und Abt Prof. Albert Kurzwernhart. Die Schullei-
ter waren HS Direktor Fritz Starkl und VS Direktor Leo Wennin-
ger. Das alte Schulgebäude im Ortszentrum von Rosenau wurde 
an die Firma Wenzl – Möbelzentrum verkauft.
2003 wurde die letzte Abschlussklasse des „Polytechnischen 
Lehrganges“ verabschiedet. Wegen zahlreicher sonstiger Bil-
dungsangebote und zu geringer Schülerzahlen schloss ab dem 
Schuljahr 2003/04 die Polytechnische Schule in Rosenau ihre 
Pforten. 
Von 1990 – 1994 erfolgte unter Bürgermeister Helmut Wahl eine 
Generalsanierung des Schulgebäudes. Mit einem großen Schul-
fest unter Mitwirkung prominenter Gäste wurde am 17.09.1994 
die neu renovierte Schule eröffnet. Die Schulleiter waren HS 
Direktor Herwig Grabscheit und VS Direktorin Helene Kopf.
In der Amtszeit von Bürgermeister Thomas Raidl feierte die 
Schule auf der „Wedlhöhe“ 2020 ihr bereits 50-jähriges Beste-
hen. In diesem Jahr wurde auch die Genehmigung einer mehr-
jährigen Generalsanierung des Gebäudes erteilt.

Gemeindearchiv
Öffnungszeit: Mittwoch 9 – 12 Uhr

Tel.:  0664/9644841
Email:  archiv@sonntgberg.gv.at

Archivarin Jutta Eblinger
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50 Jahre – ein halbes 
Jahrhundert…
… so lange ist es schon her, dass die Pfad-
findergruppe Kematen-Gleiß gegründet 
wurde. Eigentlich sollte dieses Jubiläum 
gebührend gefeiert werden, aber auf-
grund der derzeitigen Situation wird das 
große Fest im Jahr 2022 nachgeholt!
Die Pfadfindergruppe Kematen-Gleiß 
freut sich jetzt schon sehr darauf, dieses 
Jubiläum mit allen Mitgliedern, Freunden, 
Unterstützern und natürlich den Kindern 
und Jugendlichen zu feiern! Hofgespräch des Bauernbundes

Am 2. September fand das Hofgespräch des Bauernbundes in 
Sonntagberg statt. Bauernbundobmann Konrad Wagner durfte 
dazu den niederösterreichischen Bauernbunddirektor Paul 
Nemecek und Landeskammerrat Gregor Übelacker und zahl-
reiche Bauernbundmitglieder begrüßen.
Gemeinsame Agrarpolitik (GAP), Biodiversität, sinnvolle Nut-
zung von Grünland und die Wichtigkeit der Eigenversorgung 
von heimischen Lebensmittel wurden in einer offenen Diskus-
sion besprochen.
Danke an alle, die sich für unsere Lebensmittel und unsere 
schöne Landschaft engagieren!

Sommerlager KEM – 
Kinder erreichen den 
Mond
Unter diesem Thema konnten sich die 
Pfadfinder anfangs nicht wirklich etwas 
vorstellen, doch nach dem Errichten des 
Spacecamps am Schneerosenweg wurde 
alles schon etwas klarer. Ein Lagertor, Fah-
nenmast, Unterkünfte und Kochstellen 
durften natürlich bei einer neu gegründe-
ten Mond-Kolonie nicht fehlen. Mit ihren 
selbstgebauten Jet-Packs konnten die Kin-
der bei einer zweitägigen Wanderung die 
neue Welt erkunden. Eine besondere Her-
ausforderung stellte das Bewachen der 
Fahne dar, da es auf dem Mond sehr viele 
Fahnendiebe gibt. Was schnell klar war: 
Auf dem Mond kann es lange und viel reg-
nen, doch das hielt die Pfadfinderkinder 
nicht davon ab, ihre Aufgaben toll zu erfül-
len und viel Spaß zu haben!

Eröffnungsheimstunde
Am Sonntag, dem 19. September, wurde das neue Pfadfinder-
jahr offiziell eröffnet. Heuer konnten wieder viele neue Kinder 
und Eltern begrüßt werden. Nach den feierlichen Überstellun-
gen in die neuen Altersgruppen konnten sich alle bei Kaffee, 
Kuchen und Steckerlbrot am Lagerfeuer gemütlich kennenler-
nen! Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich eingela-
den, zu den wöchentlichen Heimstunden in das Pfadfinderheim 
Gleiß zu kommen und einmal Pfadfinderluft zu schnuppern!
Für aktuelle Infos bitte immer einen Blick auf die Homepage 
werfen: www.pfadfinder-kematengleiss.at

Die Heimstundenzeiten sind wie folgt:
Biber (5–7 J) Di, 16:30–18:00 Uhr
WiWö (7–10 J) Fr, 15:00–16:30 Uhr
GuSP (10–13J) Fr, 18:30–20:00 Uhr
CaEx (13–16 J) Fr, 19:00–20:30 Uhr
RaRo (16–19 J) So, 20:00–21:00 Uhr
Fanfaren (ab 10 J) Fr, 20:30–21:30 Uhr 

„Hollodaro, de Sundaberger 
woan do“…
… wurde am 7. August ins „Gipfelbuch“ bei der Mosttankstelle 
in Windhag geschrieben. Denn die KJ Sonntagberg war zu Fuß 
unterwegs. Von St. Ägyd ging es über den Schobersberg hinun-
ter in den Lueggraben und dann hinauf zu Familie Schallauer, 
wo schon die gute Jause wartete. Vom Wandern ein bisschen 
müde und von der Pizza gestärkt, ließen die KJ Mitglieder den 

Abend dann im und am Pool ausklingen. 
Viel Spaß, gute Laune und nette Gesprä-
che waren natürlich inklusive. Danke an 
alle, die dabei waren.
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Volles Programm bei 
den Cheer Tigers 
Seit Sommer wird bei den Cheer Tigers wie-
der fleißig trainiert. Unter anderem findet 
dieses Jahr auch wieder eine erste Online 
Meisterschaft, nämlich die Online Stunt 
League statt. Bei dieser Meisterschaft wird 
bis Dezember 4 Mal eine Routine vorge-
führt und die Gesamtpunkte ergeben die 
Platzierungen. Die Cheer Tigers gehen 
diesmal wieder mit zwei Gruppen an den 
Start. In der Kategorie Groupstunt All Girl 
Level 3 treten die Magic Tigers an und in 
der Kategorie Groupstunt Coed Level 6 die 
Exotic Tigers. 
Einige Cheer Tigers engagierten sich am 
17. September im Rahmen eines sozi-
alen Projektes der Mc Donalds Filialen 
Greinsfurth und Amstetten im Rahmen 
des Car Wash Days, bei dem Spenden für 
die Ronald Mc Donald Kinderhilfe gesam-
melt wurden. Diese Aktion findet jedes 
Jahr in ganz Österreich statt, um Eltern 
von schwer kranken Kindern ein Zuhause 
in der Nähe der Krankenhäuser zu geben. 
So wurden fleißig Windschutzscheiben 
von Autos geputzt. Die Jugendlichen waren 
sehr stolz, Teil eines so wichtigen Projektes 
gewesen zu sein.
Mit Sponsorenunterstützung konnte 
erfreulicherweise eine Rollmatte ange-
kauft werden. Auch einen Teamausflug 
gab es ins Aquapulco nach Bad Schaller-
bach, bei dem natürlich auch im Wasser 
fleißig an Hebefiguren gearbeitet wurde. 
Im Herbst werden zwei Mädels die Young 
Coaches Performance Cheer absolvieren. 

Auch eine weitere Übungsleiterin anhand einer Coach Ausbil-
dung wird der Verein dazugewinnen. 
Du hast Interesse an Cheerlading, genauer gesagt Hebefiguren, 
Tanzen und Akrobatik und viel Abwechslung? Dann komm zu 
den Cheer Tigers und trainiere mit einem jungen dynamischen 
Team die Grundlagen im Bereich Tanz (Freestyle, Hip Hop etc.) 
und Akrobatik. 
Training ist 2x wöchentlich: mittwochs 16.15 Uhr bis 18.15 Uhr 
und freitags 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr. Komm zu einem kosten-
losen Probetraining und lass dich inspirieren! Infos erhältst du 
unter cheertigers@gmx.at, 0660 579 38 93 oder online unter 
https://cheertigers.jimdofree.com/

Ein riesengroßes Dankeschön an jeden, der mit vorbereitet hat 
und die Jungscharlagerwoche 2021 zu einer solch Besonderen 
gemacht hat. Alle freuen sich schon aufs nächste Jungscharla-
ger, das von 1.–5. August 2022 im Jugendhaus Schacherhof in 
Seitenstetten stattfinden wird.

Erntedank und Silbernes Jubiläum 
von Diakon Thomas Resch

Ausflug zur Gemeindealpe
Ein abwechslungsreiches Programm sorgte bei den Mitgliedern 
der Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg beim diesjähri-
gen Ausflug im Juli für jede Menge Spaß und gute Laune. Der 
erste Programmpunkt war das Mountain-Go-Kart-Fahren auf 
der Gemeindealpe. Am Nachmittag ging es zum Erlaufsee, wo 
gebadet wurde. Danach wurden gemütliche Stunden beim Gast-
haus Karlwirt verbracht. Beim Zeltfest Pauxberg in Euratsfeld 
feierten die Volkstänzer noch bis in die frühen Morgenstunden.
Der jährliche VTG-Ausflug trägt sehr zur Gemeinschaft der Volks-
tänzer bei, da viele lustige gemeinsame Erinnerungen geschaf-
fen werden.

Es ist normal, verschieden zu sein
Nicht nur bei der Jungscharlagermesse, sondern die ganze Sonn-
tagberger Jungscharlagerwoche lang durften die Kinder erleben 
wie schön es ist, einzigartig sein zu dürfen.
Von Bastelstationen, Lagerfeuer, Wanderung über Exit the Room 
bis hin zu actionreichen Fahnenstehlernachtaktionen war alles 
mit dabei. Ob beim Stationen-Lauf, beim Orientierungslauf oder 
bei verschiedenen gruppendynamischen Spielen - überall konn-
ten die 18 Kinder mitmachen und Gemeinschaft spüren. 
Die sechs Begleiterinnen und Begleiter sowie die drei Köchin-
nen und Köche sorgten für abwechslungsreiches Programm 
und leckeres Essen im Alten Pfarrhof in Hollenstein.  

Öffnungszeiten:
1. April – 31. Oktober
Fr, Sa, So + Feiertag von 9–18 Uhr 
Kontakt: Hr. Werner 0664 355 2306
www.militaermuseum.com

Im Rahmen des diesjährigen Erntedank-
festes der Pfarre Böhlerwerk wurde Dia-
kon Thomas Resch für seine 25-jährige 
Tätigkeit für und in der Pfarre gedankt.

Militärmuseum
Gut gemeinte fromme Wünsche erfüllten 
sich leider für viele Soldaten an der Front 
nicht. Der Krieg forderte gnadenlos seine 
Opfer. 
Wer Krieg verherrlicht, hat etwas nicht rich-
tig verstanden.
Die Ausstellung im Militärmuseum doku-
mentiert neben Ausrüstungsgegenstän-
den, Orden, Waffen, Uniformen, Fahrzeu-
gen usw. auch die Schicksale der Frontsol-
daten. Diese gestickten oder gedruckten 
Bilder, welche man beinahe in jedem Haus 
finden konnte, sind stumme Zeugen von 
unzähligem Leid und Elend.
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Wandern in der Region 
Nationalpark Hohe 
Tauern
Die Pensionisten Böhlerwerk verbrachten 
im Sommer eine Woche in Mittersill. Bei 
der Anreise wurde das Freilichtmuseum in 
Großgmain besichtigt und eine Rundfahrt 
mit der Museumsbahn gemacht. Am Mon-
tag stand die Großglocknerrundfahrt am 
Programm. Der Wettergott meinte es gut, 
denn das Fuscher Törl war noch in dich-
ten Nebel gehüllt, aber bei der Fuscher 
Lacke konnten man schon einen Rund-
blick auf die Ostalpen genießen. Nach 48 
km und 36 Straßenkehren war man auf der 
Franz-Josefs-Höhe besonders beeindruckt 
vom Großglockner mit seinen 3798 m und 
dem grandiosen Gletscherpanorama. Vor-
bei an Heiligenblut und durch das Mölltal 
ging die Reise weiter nach Lienz, wo Zeit 
für einen Stadtbummel war. Am Dienstag 
wagte man, trotz anfangs starkem Regen, 
die Fahrt zu den Krimmler Wasserfällen, 
doch bald konnte man die tosenden Was-
sermassen, die sich in drei Stufen 385 m tief 
ins Tal stürzten, bewundern. Beim Bahnhof 
in Krimml waren die Aufräumarbeiten der 
vergangenen Unwetter noch voll im Gang. 
Am vierten Tag wurde das schöne Wetter 
zum Wandern auf den Wildkogel genutzt. 
Mit der Smaragdbahn ging es zur Bergsta-
tion Wildkogelalm. Hier konnte jeder nach 
seinen Möglichkeiten zum Gipfelkreuz auf 
2224 m aufsteigen oder gemütlich rund 
um die Seen wandern. Am Nachmittag 
wurde Mittersill erkundet. Das naturbe-
lassene Habachtal bei Bramberg war am 
Donnerstag das Ziel. Auf Grund seines ein-

zigartigen Smaragdvorkommens und des Mineralienreichtums 
ist dieses Tal weltbekannt. So mancher entdeckte einen interes-
santen Stein und der Rucksack wurde daher immer schwerer. 
Vor der Heimreise am Freitag wurde noch das Nationalparkzen-
trum in Mittersill besucht, wo man bei zehn Erlebnisstationen 
Wissenswertes über das größte Schutzgebiet der Alpen, seine 
Bewohner und deren Lebensräume erfuhr. Den letzten Stopp 
machte die Reisegruppe im Mandelberggut bei einer Führung 
mit Schnapsverkostung. Gutgelaunt und mit vielen schönen Ein-
drücken ging die Woche zu Ende. Ein großes Danke gilt Chauf-
feurin Josi, die alle gut umsorgte und wieder sicher nach Hause 
brachte.

Ausflug ins Burgenland
Die Sonntagberger Senioren nutzten das schöne Herbstwetter 
und unternahmen eine dreitägige Ausfahrt ins Burgenland. Am 
ersten Tag wartete Eisenstadt mit der Bergkirche auf dem Kal-
varienberg und Schloss Esterházy. Von dort ging es mit einem 
kleinen Zug gemütlich nach Mörbisch zu einer Schiffahrt auf 
dem Neusiedlersee. Am zweiten Tag standen unter anderem 
die Burg Güssing, die St. Emmerichskirche in Inzenhof und die 
Besichtigung des Kellerviertels in Heiligenbrunn auf dem Pro-
gramm. Den Abschluss bildete ein Besuch des Freilichtmuse-
ums in Gerersdorf, bevor man wieder die Heimreise antrat.

Erster Ausflug der Pensionisten 
Rosenau nach der Corona–Pause: 
Traunseeschifffahrt und 
Gmundner Keramik
Der erste Ausflug nach der Corona-Pause führte die Pensionis-
ten der Ortsgruppe Rosenau an den Traunsee. Bei einer gemütli-
chen Schiffsrundfahrt erhielten die junggebliebenen Ausflügler 
Informationen über die einzigartigen Natur- und Kulturange-
bote der Region. Nach dem Mittagessen besuchte die Gruppe 
die Gmundner Keramik Fabrik. Bei einer Werksführung beka-
men die Pensionisten ausführliche Einblicke in die Entstehung 
der Keramikunikate. Gemütlich ausklingen ließ man den erleb-
nisreichen Tag im Gasthaus Zatl in Wolfsbach.

Seniorenbund Sonntagberg am 
Grünberg
Im Juli machte der Seniorenbund Sonntagberg einen Ausflug zur 
Firma Megaflex Schuhe bei Lambach. Nach einem reichhaltigen 
Frühstück stellte der Firmenchef Bequemschuhe, Gesundheits-
schuhe und Freizeitschuhe vor. Anschließend bestand auch Ein-
kaufsmöglichkeit, die gut genutzt wurde. Nach dem Mittagessen 
ging die Reise weiter nach Gmunden, von wo es mit der Berg- 
bahn auf den Grünberg ging. Bei herrlichem Wetter konnte 
die schöne Aussicht sowie die vielen Freizeitmöglichkeiten ge- 
nossen werden.

Großzügige Spenden 
an das Rote Kreuz
Sachspenden an das Rote Kreuz in Form 
von Getränken, Lebensmitteln und Waren 
stärken die Mannschaften in der einsatz-
freien Zeit. Vor kurzem konnte das Rote 
Kreuz rund 1000 Dosen „Sweed Power“ 
entgegennehmen.
Mit einer großzügigen Getränkespende 
stellten sich kürzlich Birgit und Tony Schen-
kermayr von der Firma „Sweed Power“ 
aus Seitenstetten, sowie Reinhard Mos-
hammer von der „Bäckerei-Cafe-Kondito-
rei Moshammer“ aus Böhlerwerk bei allen 
fünf Rotkreuz-Bezirksstellen im Bezirk 
Amstetten bzw. Waidhofen/Ybbs ein. Die 
Rotkreuz-Sanitäter sind in der derzeitigen 
Corona-Krise noch wichtiger für die Bevöl-
kerung und die Heimatregion als sonst. 
Davon sind Tony Schenkermayr und Rein-
hard Moshammer überzeugt. Ihre Dank-
barkeit für die Arbeit der Rettungskräfte 
brachten sie mit rund 1.000 Dosen des 
natürlichen Erfrischungsgetränkes „Sweed 
Power“ zum Ausdruck und überreichten 
diese an die Verantwortlichen des Roten 
Kreuzes.
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Kärntner besuchten 
Stangl-Puch-Freunde 
Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums der 
Moped-Freunde MS 50 Club Deutsch- 
Griffen (Kärnten) und der Stangl-Puch-
Freunde Sonntagberg waren 13  Kärntner  
im August zu Besuch am Sonntagberg.  
Beim „Kärntner Abend“ am Freitag, dem 
27. August, der mit kulinarischen Köst-
lichkeiten aus der Region Deutsch-Griffen 
versüßt wurde, konnten die Bürgermeister 
Michael Reiner (Deutsch-Griffen) und 
Thomas Raidl ihre Gastgeschenke austau-
schen. 
Zur Bekräftigung der Freundschaft wurde 
eine Schützenscheibe (mit den Treffern 
der Anwesenden) an den Clubobmann 
Karl Rainer übergeben. Die Sonntagber-
ger Organisatoren (Manfred Tatzreiter 
und Raimund Mayr) erhielten einen Zier-
polster und Zirbenschnaps überreicht. 
Am Samstag war eine gemeinsame Aus-
fahrt geplant, welche leider dem Schlecht-
wetter zum Opfer fiel. Stattdessen erfolgte 
ein Besuch im Militärmuseum Sonntag-
berg. Unter der Führung des Inhabers 
Harald Werner wurden die zahlreichen 
verschiedensten Exponate besichtigt. 

Zum Abschluss des gemeinsamen Wochenendes gab es am 
Samstagabend im FF-Haus Sonntagberg einen gemütlichen 
Grillabend.

Mitgliederversammlung der 
FF Doppel
Am 7. August fand im Feuerwehrhaus der FF Doppel die alljähr-
liche Mitgliederversammlung statt. Kommandant OBI Alfred 
Spreitzer durfte die Ehrengäste Vzbgm. Heide Maria Polsterer 
und HBI Markus Egger recht herzlich begrüßen.
Im vergangenen Arbeitsjahr wurde die Feuerwehr Doppel wie-
der zu einigen Einsätzen alarmiert. Aufgrund von Corona konn-
ten leider fast keine Übungen und Schulungen abgehalten wer-
den. Dennoch wurde die FF Doppel zu einigen Hilfstätigkeiten 
etc. gerufen. Kommandant Alfred Spreitzer bedankte sich bei 
allen Anwesenden für die tatkräftige Unterstützung im vergan-
genen Arbeitsjahr.
Die anwesenden Ehrengäste bedankten sich für die im Jahr 
2020 erbrachten Leistungen und für die gute Zusammenarbeit 

FC Sonntagberg bedankt sich 
bei  ehemaligem Obmann Harald 
Matzinger
Vor knapp 8 Jahren setzte man den historischen Schritt und ver-
einte den ATUS FC Rosenau und den KSV Böhlerwerk – Sektion 
Fußball zum heutigen FC Sonntagberg unter Obmann Harald 
Matzinger. Seitdem investierte der Obmann jede freie Minute in 
den Verein, um diesen erfolgreich am Laufen zu halten. Im Juli 
2018 konnte „sein zweites Wohnzimmer“, die neue Sportarena 
Sonntagberg, schließlich eröffnet werden. „Beim Bau haben wir 
gemeinsam Blut, Schweiß und Tränen vergossen – die heutige 
Infrastruktur wäre ohne ihn nicht möglich gewesen. Er machte 
das Kunstrasenhallenturnier bundesländerübergreifend zu 
einem Sportevent der Extraklasse. Um seine ganzen Tätigkei-
ten und Errungenschaften aufzuzählen, fehlt uns hier der Platz 
und die Zeit – eines sei aber gewiss: wir danken ihm und seiner 
Familie recht herzlich für ihren Einsatz und Dienst im Verein und 
sie sind bei uns am Platz immer herzlich willkommen“, so die 
Mitglieder des FC Sonntagberg.

zwischen Gemeinde und Feuerwehr.
Kommandant Alfred Spreitzer konnte auch 
heuer wieder einen Neuzugang angelo-
ben. Alexander Wagner trat der Feuer-
wehr bei. Zu guter Letzt gab es in der Wehr 
auch zahlreiche Beförderungen und Neu-
besetzungen der Chargen. Die Gruppen-
kommandanten und auch Sachbearbeiter 
wurden neu besetzt, da einige Kameraden 
ihr Amt nach jahrelanger Tätigkeit zurück-
legten. Kdt. Alfred Spreitzer bedankte sich 
sehr herzlich bei den ausgeschiedenen 
Chargen, wünschte ihnen alles Gute und 
schloss die Versammlung mit einem kräf-
tigem „Gut Wehr.“

Betriebsfeuerwehr Mitgliederver-
sammlung
Am 21. August fand die 76. Mitgliederversammlung der Betriebs-
feuerwehr voestalpine Precision Strip GmbH statt. Komman-
dant HBI Lukas Albrecht konnte Geschäftsführer Dr. Stefan 
Punz, Bürgermeister Thomas Raidl sowie zahlreiche Feuerwehr-
mitglieder begrüßen. Nach einem kurzen Rückblick auf das Jahr 
2020 und Berichte einiger Sachbearbeiter konnten folgende 
Angelobungen und Beförderungen durchgeführt werden:

PFM Sascha Wurm und PFM Wirat Friesen- 
egger wurden für den Feuerwehrdienst 
angelobt. 

Beförderungen:
• PFM Rene Koch zum FM
• PFM Christian Podolan zum FM
• PFM Thomas Wenger zum FM
• Clemens Mica zum HFM
• FM Mario Schausberger zum OFM

Bei ihren Grußadressen bedankten sich 
GF Dr. Punz und Bgm. Thomas Raidl für 
das Engagement der Feuerwehrmitglieder 
und betonten, wie wichtig und beruhigend 
es sei, sich auch in Zeiten von Pandemien 
und Unwetterkatastrophen auf die Hilfe 
der Feuerwehr verlassen zu können und 
sicherten auch für die Zukunft ihre Unter-
stützung zu.
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Jahreshauptversamm-
lung der FF Rosenau
Am 28. August fand die 124. Mitgliederver-
sammlung der FF Rosenau in der Festhalle 
Rosenau statt. Bei der Versammlung durfte 
Kommandant OBI Martin Hopf neben den 
Mitgliedern Bürgermeister Thomas Raidl 
und Feuerwehrreferent Raimund Willim 
begrüßen.
Einige Zahlen und Fakten vom Jahr 2020 
wurden vom Kommandantenstellvertre-
ter BI Daniel Hammerschmid vorgetragen:

Einsatzstatistik:
• 44 Einsätze (davon 6 Brände, 
 12 Brandsicherheitswachen und
 26 techn. Einsätze)

Übungsstatistik:
• 13 Übungen
• 12 Ausbildungsveranstaltungen

Tätigkeitsstatistik:
• 204 Tätigkeiten
• 2.862 geleistete Arbeitsstunden
• 2.579 gefahrene Kilometer

Mitgliederstand:
• 93 Kameraden (inkl. Reservisten und
 21 Jugendmitgliedern)

Folgende Mitglieder wurden bei der 
Jugendfeuerwehr aufgenommen:
• Niklas Eder
• Niko Tatzreiter
• Kajetan Pöchhacker

Folgende Jugendmitglieder wurden in den Aktivstand überstellt:
• Paul Breuer
• Felix Bürbaumer
• Alexander Cuic
• Jan Kaltenböck
• Hajder Malsorai

• Luca Resch
• Stefan Zemla
• Daniel Ahrer
• Nora Müller
• Elias Zobel

Folgende Mitglieder wurden befördert:
• Ehrenbeförderung von Peter Leblhuber zum EBI
• Martin Hopf vom Oberbrandinspekteur zum Hauptbrand- 

inspekteur
• Daniel Hammerschmid vom Brandinspekteur zum Ober-

brandinspekteur
• Stefan Schlögelhofer vom Verwalter zum Oberverwalter
• Hannes Schoißwohl vom Verwaltungsmeister zum Verwalter
• Raimund Zitzenbacher vom Oberfeuerwehrmann zum Ver-

waltungsmeister

Die FF Rosenau freut sich auf weitere erfolgreiche Jahre!

Feuerwehrwallfahrt nach 
St. Valentin
Am Vormittag des 4. Septembers nahm eine Gruppe der Feuer- 
wehr Sonntagberg an der Feuerwehrwallfahrt in St. Valentin teil. 
Bei herrlichem Wetter gingen die Wallfahrer eine schöne Runde 
in St. Valentin mit Start und Ziel beim Feuerwehrhaus. Danke an 
die FF Stadt St. Valentin für die perfekte Organisation!

Verleihung der 
Verdienstmedaillen in 
St. Valentin
Am 4. September fanden in St. Valentin 
Ehrungen langjähriger Mitglieder statt. Von 
der FF Rosenau wurden 4 Mitglieder mit 
der Verdienstmedaille für ihre 25-jährige 
Tätigkeit bei der Freiwilligen Feuerwehr 
ausgezeichnet: Stefan Schlögelhofer, Peter 
Greßl, Peter Leblhuber, Martin Hopf.
Als langjährige Mitglieder der FF Sonntag-
berg wurden EV Franz Tatzreiter, ELM Franz 
Zehetner und EOBM Anton Kimmeswen-
ger für 50 Jahre und EHBI Josef Ebner für 
70 Jahre im Feuerwehrdienst geehrt.Ak
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Raus aus dem Öl – 
Familie Beer heizt seit 
12 Jahren mit Holz- 
pellets
Was hat euch dazu bewogen das Heiz-
system umzustellen?
Die vorhandene Ölheizung war veraltet 
und es gab immer wieder Störungen am 
Ölbrenner. Wir wollten auch den „Tank-
stellengeruch“ im Keller nicht mehr haben.

Warum eine Pelletsheizung?
Es war klar, dass wir auf einen erneuerba-
ren Energieträger umstellen. Bei Ölheizun-
gen geht die Umstellung auf eine Pellets-
heizung sehr einfach. Die Räumlichkeiten 
sind ja vorhanden. 

Wie sind eure Erfahrungen seit der 
Umstellung im Jahr 2009?
Die Pelletsheizung funktioniert einwand-
frei. Wir haben einen Wartungsvertrag 
mit dem Kesselhersteller, einmal jährlich 
wird ein Kesselservice und eine Reinigung 
durchgeführt. Den Aschebehälter entlee-
ren wir dreimal pro Heizsaison am eigenen 
Komposthaufen.
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Hallo, Grias eich und 
Grüß Gott!

Mein Name ist Gerlinde Gallhuber, wobei mich 
vielleicht schon manche kennen. Ich darf mich 

heute an euch wenden, um mich als mobile Friseu-
rin vorzustellen. Was bedeutet das für euch? Ab sofort könnt 
ihr mich von Montag bis Samstag für einen Termin buchen, bei 
dem ihr euch den Weg vom und zum Salon spart, da ich euch 
besuche. Und weil ich von diesem Konzept wirklich überzeugt 
bin, mache ich das Ganze für euch, liebe Sonntagbergerinnnen 
und Sonntagberger, auch mit einer kostenlosen Anfahrt inner-
halb unserer schönen Gemeinde. Ich bin seit Anfang September 
dieses Jahres selbständig, aber keine Angst: die Erfahrung bei 
Stylen/Schneiden/Haare aufhübschen… sammle ich bereits seit 
18 Jahren. Es macht mir einfach richtig Freude, mit jungen und 
länger jung gebliebenen Menschen über meine Dienstleistung 
zusammenzuarbeiten. Deshalb freue ich mich, wenn ihr mich 
für einen Termin zu euch nach Hause holt.
Was ihr dazu tun müsst: Telefonisch mit mir gemeinsam einen 
Termin finden und euch auf meine Ankunft freuen!
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Die Marktgemeinde Sonntagberg 
bedankt sich bei allen Firmen, Vereinen 
und Institutionen für Ihre Beiträge, die für 
eine lebendige Vielfalt in unseren 
Gemeindenachrichten sorgen!

Ak
tu

el
le

s 
– I

nf
or

m
at

iv
es

Ak
tu

el
le

s 
– I

nf
or

m
at

iv
es

28 29



Ak
tu

el
le

s 
– I

nf
or

m
at

iv
es

Ak
tu

el
le

s 
– I

nf
or

m
at

iv
es

30 31



Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke

Zeltfest der FF Doppel
Von 10. bis 11. Juli lud die Freiwillige Feuer-
wehr Doppel nach einem Jahr Pause wie-
der ein. „Doppel das Fest“ konnte wieder 
in gewohnter Manier stattfinden.
Am Samstag begann um 19:00 Uhr der 
Festbetrieb, wo bereits viele Gäste an der 
Kassa warteten, bevor die Türen geöffnet 
wurden. Ab 21 Uhr startete dann die Party 
mit der Gruppe ‚Highlights‘. Das Zelt war zu 
dieser Zeit bereits mehr als halbvoll und 
die Besucher feierten ausgelassen. 
Am Sonntag startete das Fest mit einem 
Gottesdienst. Abgehalten wurde dieser 
vom Sonntagberger Pfarrer Pater Franz 
Hörmann. Die TMK Allhartsberg gestal-
tete den Gottesdienst feierlich. Nach dem 
Gottesdienst begrüßte Kommandant OBI 
Alfred Spreitzer die Gäste und bedankte 
sich schon im voraus für das tolle Wochen-
ende und wünschte gemütliche Stunden in 
Doppel. Anschließend musizierte die TMK 
Allhartsberg bei einem gemütlichen Früh-
schoppen.
Die Kameraden der Freiwilligen Feuer- 
wehr bedanken sich sehr herzlich für 
euren Besuch! Dieses Fest wird die 
Geschichtsbücher der Feuerwehr um wei-
tere Seiten füllen. Natürlich ist nach dem 
Fest vor dem Fest. Alle freuen sich schon 
wieder auf nächstes Jahr wenn es dann 
heißt: „Doppel das Fest 2022“

Unter Einhaltung der 3 G-Regelung folgten zahlreiche Musi-
kantinnen und Musikanten der Einladung und kämpften in 
13 Mannschaften den gesamten Nachmittag um wunderbare 
Noten- und Sachpreise und natürlich den allseits begehrten 
Wanderpokal.
Nach nervenzerreißendem Punktegleichstand mit der Gastge-
bermannschaft setzte sich letzten Endes die Trachtenmusikka-
pelle St. Georgen/Klaus als Siegermannschaft durch und unter-
brach damit die Siegesserie der Neuhofner, welche prompt am 
undankbaren vierten Platz landeten. Den dritten Platz errangen 
die Musikanten aus Biberbach. 
Auch dieses Jahr sponserte der Musikverlag Wertach Noten für 
bezaubernde Stücke. Wer sportelt, muss auch essen und trin-
ken: Dafür sorgten Sachpreise und Gutscheine dankenswerter-
weise gesponsert von Bäckerei und Fleischerei Moshammer, 
d’Reblaus und dem Gasthaus Kerschbaumer.  
Die Herausforderung zur Verteidigung des letzten Platzes nah-
men dieses Jahr die Musikanten aus Winklarn an, Bgm. Thomas 
Raidl überreichte ihnen mit dem Wanderpokal die Einladung 
zum Turnier 2022. 
Gerade weil der anschließende Dämmerschoppen buchstäb-
lich ins Wasser fiel, heizte der Musikverein Biberbach die Stim-
mung unter Dach ordentlich an. Das breite Programm aus Melo-
dien von Böhmisch bis ABBA begeisterte alle Zuhörerinnen 
und Zuhörer. So wurde nach der Siegerehrung schnell einmal 
das Tanzbein geschwungen. Ein besonderes Highlight war der 
Abschluss des Dämmerschoppens mit „Evergreens“, bei dem 
die Biberbacher zu altbekannten Melodien auch ihr Potenzial 
als Showkapelle zur Schau stellten. 
Festbesucher und Musiker ließen den Abend gemütlich ausklin-
gen, genossen noch eine Erfrischung in Form des einen oder 
anderen Achterls an der Weinbar, die, obwohl im Freien, glück-
licherweise auch überdacht war, und erfreuten sich am draußen 
stattfindenden Regenschauspiel. 

Blutspendeaktion in 
Rosenau
Die von ÖVP Sonntagberg und Rotem 
Kreuz im August organisierte Blutspen-
deaktion in der Festhalle Rosenau verlief 
wieder sehr erfolgreich. 123 Blutspenden 
konnten für den guten Zweck erreicht wer-
den. Danke an alle Blutspenderinnen und 
Blutspender!

Musikantenstockschützen- 
Turnier begeisterte Turnierteil- 
nehmer und Festgäste
Am 31. Juli ging nach einem Jahr Zwangspause das Musikanten- 
stockschützen-Turnier der Werksmusikkapelle Böhlerwerk nicht 
nur sprichwörtlich über die Bühne, sondern auch gleich über 
den Asphaltstockplatz des KSV Böhlerwerk, welchem an dieser 
Stelle ganz besonderer Dank zukommt.
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Auf geht’s Party reloa-
ded & Jubiläumsfrüh-
schoppen
Unter dem Vereinsmotto »Auf geht‘s« 
fand am 4. und 5. September das gleich-
namige Fest der Volkstanzgruppe Sonn-
tagberg-Allhartsberg statt. Am Programm 
für Samstag standen Tanzen, Feiern und 
gute Laune, umrahmt von DJ Ernesto, der 

abermals mit dem richtigen Sound für eine grandiose Stimmung 
sorgte. 
Viele Besucher feierten beim Frühschoppen am Sonntag das 15 + 
1-jährige Bestehen der VTG zu den Klängen des absolut BLECHS 
und auch die Volkstänzer aus Euratsfeld sowie die Schuhplattler 
aus Ybbsitz trugen zur Stimmung bei.
Ein großer Dank gilt den Mitgliedern der Volkstanzgruppe für 
ihren Einsatz und ihre Motivation – nur so konnte diese gelun-
gene Veranstaltung durchgeführt werden.

FC Sonntagberg – 
Patronanz der 
Gemeinde
Traditionell übernahm die Marktgemeinde 
beim ersten Heimspiel des FC Sonntagberg 
die Patronanz und den Matchball. Der 
Ankick zum 5:1 Sieg gegen Gaflenz wurde 
durch Vzbgm. Heide-Maria Polsterer und 
Sportreferent Harald Matzinger durch- 
geführt.

Musik beim Türkenbrunnen
Zu einem gemütlichen Beisammensein beim traditionellen Tür-
kenbrunnen-Konzert am 15. August fand sich jung und alt bei 
angenehmen Temperaturen ein. Mit schwungvollen Weisen 
unterhielt die TMK Sonntagberg die gut gelaunte Besucher-
schar, die von den Mitgliedern der FF Sonntagberg mit Speis 
und Trank versorgt wurde.

Die „Double Iron (STREET) Trophy“ 
des KSV Böhlerwerk
Von 26. – 29. August fand in der Sportarena Sonntagberg die 
1. KSV Double Iron Trophy powered by voestalpine Precision 
Strip statt. Nach 3-malig erfolgreich abgehaltener Doppelkreis-
meisterschaft fühlte man sich bereit, ein eigenes Turnier auf die 
Beine zu stellen. Bei dem Event soll der Sport im Vordergrund 
stehen, aber auch Kulinarik und Unterhaltung dürfen nicht zu 
kurz kommen. Es sollte ein Sportfest für die Tennis Community 
sowie für Anrainer und Sportinteressierte sein.
Die einmalige urbane Location in der Arena, ein abwechslungs-
reiches Kulinarik Programm und 5 Bewerbe für alle Leistungs-
klassen zeichnen den Charme dieser Veranstaltung aus!
84 Doppelpaarungen kämpften um die eigens für das Turnier 
entworfene „Double Iron Trophy“.

Folgende Paarungen durften sich auf der Trophäe verewigen:
Damen: Schaupp Adelheid / Zeillinger Christine
Mixed:  Härtinger Jana / Härtinger Patrick
Herren A: Ressl Sebastian / Semmelmeyer Matteo
Herren B: Saric Anton / Tatzberger Manuel
Herren C: Granzer David / Peschek Simon

Die Organisatoren freuen sich bereits auf 
die nächste Auflage der „KSV Double Iron 
Trophy“.
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Aus unseren Schulen und Kindergärten

Start im Kindergarten 
Böhlerwerk
Im Kindergarten Böhlerwerk konnten die 
Kinder unbeschwert und voller Freude in 
das neue Kindergartenjahr starten. Alte 
Freunde wiedersehen, neue Kinder will-
kommen heißen und ganz viel Spaß am 
gemeinsamen Spielen – drinnen und drau-
ßen – stand im Vordergrund der ersten 
Tage.

Leiterinnenwechsel 
im Kindergarten 
Rosenau
Mit 1. September trat Frau Monika Hinter-
mayr – Leiterin des Kindergartens Rose- 
nau – ihre wohlverdiente Pension an. Sie 
war über 44 Jahre im Kindergartenwesen 
tätig. Davon wirkte sie 21 Jahre im Kinder- 
garten Rosenau. Wir danken für die wert-
volle Arbeit und wünschen Frau Hinter-
mayr alles Gute zum neuen Lebensab-
schnitt!
Die neue Leitung übernahm Frau Sandra 
Streißelberger, welcher wir ebenfalls alles 
Gute zum Start wünschen!

Herbst im Kindergarten 
Sonntagberg
Der Kindergartenstart ist am Sonntagberg – trotz Corona- 
regeln und Schleckertests – gut gelungen. Alle Kinder fühlten sich 
wohl und verbrachten viel Zeit im Freien und im Wald. Stöcke, 
Blätter, Zapfen und Eicheln wurden gesammelt. Danach wurden 
die Fundstücke getrocknet und für die Werksarbeiten verwen-
det. So wurde der Herbst in die Gruppe „gezaubert“.

Spiel, Spaß und neue Erfahrungen 
in der Ferienbetreuung
Wie gewohnt fand die sechswöchige Ferienbetreuung im Juli 
(Bc. Mgr. Livia Schatz und Franciska Marjanovic) und auch im 
August (Franciska Marjanovic und Carmen Springinklee) in den 
Räumlichkeiten der schulischen Nachmittagsbetreuung der VS 
und MS Rosenau statt. 
In den insgesamt sechs Wochen war es nie fad, obwohl sich das 
Wetter nicht immer von seiner besten Seite zeigte. Beim schö-
nen Wetter wurde das Freibad in Böhlerwerk besucht. Durch die 
Nutzung von Bus und Zug wurden auch die Jüngsten mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln vertraut. Ob im eigenen Schulgar-
ten oder am Spielplatz, es fanden immer wieder Fußballmeis-
terschaften statt. Mit der Bemalung von Steinen halfen die Kin-
der auch unserer Nachbargemeinde Kematen beim Guinness 
Weltrekordversuch mit der längsten Steinschlange „Hydra“. Es 
wurden unzählige Steine fleißig und wunderschön bemalt.
An weniger schönen Tagen wurde im Speisesaal lecker gekocht. 
Ob Kuchen, Marmelade oder ähnliches, die Kinder waren immer 
eifrig dabei. Ein Dank auch an die Eltern, die alle immer wieder 
mit frischem Obst, Gemüse und anderen leckeren Köstlichkei-
ten versorgten.
Ein besonderer Dank gilt Frau Carmen Springinklee für die tolle 
Einführung in die Welt der Kräuter und Heilpflanzen. Im Schul-
garten wurde eifrig gesammelt und dann aus verschiedens-
ten Kräutern u.a. eine Wundsalbe gerührt, ein Zecken Roll-on 
gemischt oder auch zu heißen Kartoffeln ein Dip zubereitet.

Die Wanderungen führten u.a. zum Most-
brunnen, zum Spielplatz in der Sonnen-
siedlung oder in den naheliegenden Wald. 
Ein weiterer Ausflug war der Besuch in der 
Pizzeria Trattoria da Alessia in Kematen, 
bei der die Kinder eine eigene Pizza zube-
reiten durften. Auch ein Ausflug mit dem 
Zug nach Amstetten zu Mc Donald’s war 
im Programm dabei. Zum Abschluss gab 
es einen besonderen Ausflug mit der Firma 
Steinbauer nach Haag. Der Besuch des 
Alpakahofes in Krottendorf war das High-
light für Groß und Klein. Idyllische Wege 
durch Wiesen, Felder und Wald wurden 
bewandert und die Kinder bauten so mit 
den Alpakas gegenseitiges Vertrauen auf 
und lernten sich gegenseitig kennen. Unter 
anderem lernten Kinder den Umgang 
mit den Tieren, eigene Einschätzung und 
Angstüberwindung. 
In den letzten zwei Wochen widmeten sich 
alle dem Wiederholen und der Lernvorbe-
reitung, um einen leichten und schnellen 
Einstieg ins neue Schuljahr zu ermöglichen.au
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Foto: VS Böhlerwerk

Neuer Zaun im Kinder-
garten Rosenau
Um die Sicherheit unserer Kleinsten bes-
ser gewährleisten zu können, wurde der 
Zaun im Kindergarten Rosenau teilweise 
neu errichtet.
Danke dem Bauhofteam!

Schutzengelaktion soll auf die 
Gefahren des Verkehrs aufmerk-
sam machen
Die landesweite Aktion „Schutzengel“ soll auf die Gefahren des 
Verkehrs für unsere Kinder aufmerksam machen!
Bei einem Besuch in unseren Schulen und Kindergärten konnte 
Vzbgm. Heide Maria Polsterer entsprechende Info-Unterlagen 
übergeben.
Auch von dieser Stelle aus ergeht der dringende Appell an alle 
Verkehrsteilnehmer, rücksichts- und verantwortungsvoll mitei-
nander umzugehen! Abschiedsfeier für Schulrätin HOL 

Melitta Strauß
Es war eine herzliche, berührende Abschiedsfeier für die Leiterin 
des Lernkompetenzzentrums Ybbstal, SR HOL Melitta Strauß, in 
der VS Böhlerwerk.
Die Schülerinnen und Schüler verabschiedeten die Jubilarin mit 
musikalischen Darbietungen und Gedichten.
Auch die Leiterin der Volksschule Gerlinde Schnetzinger, Schul-
qualitätsmanager Dietmar Nahringbauer und Bürgermeister 
Thomas Raidl bedankten sich für die ausgezeichnete Arbeit 
von Frau Strauß, die die letzten 15 Jahre das Lernkompetenz- 

Schulstart in der VS Böhlerwerk
Ein neues Schuljahr hat begonnen. Die Schüler freuen sich ein-
ander wieder zu sehen, genießen das Beisammensein und sind 
mit den neuen Schulbüchern und Schulsachen richtig motivert 
beim Lernen.

zentrum mit großem Einsatz, großer Be- 
geisterung und profundem Wissen leitete. 
Viele Kinder, die Schwierigkeiten hatten, 
sich zu konzentrieren und aufmerksam zu 
sein, erfuhren Hilfe durch Aufmerksam-
keitstrainings. Auch Eltern und Pädagogin-
nen waren dankbar für zahlreiche brauch-
bare Tipps. Die Leitung des LEKOS führte 
sie mit großer Umsicht und Empathie.
Die Kinder waren begeistert, als Frau 
Strauß bei dieser Feier zum letzten Mal 
ihren Koffer mit ihren „Charakterstofftie-
ren“ (z.B. die Spinne Kassandra – die spinnt 
immer) öffnete und sich von diesen verab-
schiedete.
Auch SOL Sonja Straßer, die die Leitung 
des  LEKO Ybbstal übernehmen wird, war 
anwesend. Ihr wurden symbolisch das 
Diensthandy und viele gute Wünsche über-
geben.
Wir wünschen Frau Strauß alles Gute für 
ihren neuen Lebensabschnitt, viel Freude, 
neue Ideen und besonders Gesundheit! 
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Wandertag in den 
Volksschulen
Das schöne Herbstwetter lud am 15. Sep-
tember viele Schulen zum Wandern ein. 
Die 2., 3., und 4. Klasse der VS Rosenau 
wanderte in Waidhofen auf den Buchen-
berg.

Eine Leistung erbrachten die Kinder der 1. 
Klasse der VS Rosenau. Sie wanderten auf 
den Sonntagberg und wieder zurück.

Der Wandertag der 3. und 
4. Klasse der VS Böhlerwerk 
führte ins Mariental nach 
Gleiß. Das Wasser hatte große 
Anziehungskraft – die Kinder 
genossen den Aufenthalt an 
der Ybbs.

Kennenlerntage am Schacherhof
Das Schuljahr hatte noch nicht einmal richtig begonnen, schon 
ging es für die 1. Klassen der MS Sonntagberg auf den Schacher-
hof nach Seitenstetten.
Das unglaublich schöne Wetter und das tolle Ambiente sollten 
genützt werden, um sich besser kennenzulernen.
Bei spannender „Outdoor Pädagogik“, einer leichten Wande-
rung und abschließendem Lagerfeuer unter Sternenhimmel, 
konnten sowohl Schüler als auch Lehrer einen Grundstein für 
erfolgreiche 4 Jahre bilden.

Lesenacht
Gleich in der ersten Schulwoche übernachteten die 2. Klassen 
der MS Sonntagberg in der Schule. Das lange und vielseitig 
geplante Programm der Lesenacht begann bei Sonnenunter-
gang und hielt die Kinder bis lange in die Nacht wach. Neben 
Sequenzen des Zuhörens und des Lesens erlebten die Schü-
lerinnen und Schüler eine spannende Nachtwanderung quer 
durch den Wald bis zum Mostbrunnen. Gestärkt zurück im 
Schulgebäude wurden fleißige Leserinnen und Leser mit einem 
handgefertigten Tattoo belohnt, welches noch einige Tage an 
eine besondere Nacht erinnern sollte.
Nach einem ausgiebigen und abwechslungsreichen Frühstück 
wurde in einen “Tut Gut – Bewegungstag“ gestartet.

Mittelschule Sonntagberg geht 
Betriebs-Kooperation ein
Hoch her ging es schon wenige Tage nach Schulbeginn an der 
MS Sonntagberg. Auf Initiative von Berufsberater Roman Faux 
wurde eine Betriebs-Kooperation mit der Druckerei Queiser aus 
Amstetten eingegangen.

Einer der Schwerpunkte der „Schule am 
Berg“ ist die Berufsvorbereitung. Dahin-
gehend ist man seitens der Schule stets 
bemüht, den Schülerinnen und Schülern 
der 4. Klassen eine Vielzahl an Lehrberu-
fen zu präsentieren und neue Berufsfelder 
zu öffnen. Die neu eingegangene Koopera-
tion mit der Druckerei eröffnet den jungen 
Menschen nun ein neues und noch vielfach 
unbekanntes Arbeitsfeld im Bereich Druck 
und Grafik.
Mit einer abwechslungsreichen und 
äußerst informativen Firmenpräsentation 
des Amstettner Traditionsunternehmens 
durch Firmeninhaber Stefan Ramhar-
ter und einer ausführlichen Fragestunde 
wurde gleichsam der Startschuss für die 
Zusammenarbeit gesetzt. 

Schneckenprojekt
Die 2. Klasse der Privaten Volksschule Gleiß 
startete mit einem umfassenden Schnecken- 
projekt in das neue Schuljahr! Die Kinder 
konnten sich in verschiedenen Lernformen 
über die Nahrung, die Feinde und die Fort-
pflanzung der Schnecken informieren und 
wurden so zu kleinen Schneckenexperten. 
Auch eine kreative Umsetzung zum Thema 
fand im Kunstunterricht statt. Besonders in 
Erinnerung wird den Kindern der Besuch 
der zwei Archardschnecken von Dominik 
bleiben.
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voestalpine Precision 
Strip GmbH stellte 
Lehrberufe vor
Einen informativen und interessanten Vor-
mittag bereiteten am Freitag der 1. Schul- 
woche Dominic Kopf, Lukas Punzhuber 
und der Lehrling Julius Aigner von der 
voestalpine Precision Strip GmbH der 4. 
Klasse an der MS Sonntagberg.
Im letzten Schuljahr steht das Thema 
Berufsorientierung im Mittelpunkt. Was 
eignet sich da besser, als verschiedene Fir-
men genauer kennen zu lernen. Die drei 
Mitarbeiter brachten der Klasse die einzel-
nen Berufe näher, die man in der Nieder-

lassung in Böhlerwerk erlernen kann. Dazu zählen Chemiker, 
Elektriker, Mechatroniker oder Labortechniker. Für die Jugend-
lichen war dieser Workshop sehr informativ und manch einer 
plant nun, einen Tag in der Lehrwerkstätte zu schnuppern.

Schulgarten wird 
gestürmt
Die Kinder der 1. Klasse Volksschule in 
Gleiß sind begeistert, wenn es heißt: „Wir 
gehen in den Garten!“ Die Schüler dürfen 
dort nicht nur die Nestschaukel, Wippe 

und Rutsche verwenden, sondern auch von den Weintrauben 
naschen. Beim Erzählen sitzen die Schulanfänger auch gern in 
der „Freiluftklasse“. In der großen Pause wird auf Bewegung 
geachtet, daher dürfen die Kinder immer in den Schulgarten.

Neue Gesichter in der 
FSB Gleiß

Start ins neue Schul- 
und Hortjahr toll 
geglückt
Mit viel Energie und Lernbereitschaft nah-
men heuer 55 Kinder am Ferienprogramm 
des Bildungszentrums Gleiß teil. Schon 
zwei Wochen vor Schulbeginn trafen sich 
die ersten Kinder im Hort. Nach einer Lern- 
einheit am Vormittag standen Spaß und 
Abwechslung am Nachmittag am Pro-
gramm. Beim schon seit vielen Jahren tradi-
tionellen Lerncamp waren dann alle Hort- 
räume gefüllt. Aufgeteilt in fünf Lerngrup-
pen, erarbeiteten die Kinder und Jugendli-
chen mit dem engagierten Hortteam den 
Lehrstoff des vergangenen Schuljahres. 
Schon bald war klar, dass das gemeinsame 
Lernen viel besser klappt und dabei auch 
der Spaß nicht zu kurz kommt.
Als Belohnung ging es dann am Mittwoch 
Nachmittag ins Kino nach Waidhofen, wo 
sich die Kinder, bestens organisiert, nach 
einem Picknick im Konviktgarten einen ge- 
mütlichen Filmnachmittag gönnen konnten.

Der Schulstart in der Fachschule für soziale Berufe Gleiß ist 
geprägt von einigen Neuzugängen im LehrerInnenteam. Gleich 
drei neue LehrerInnen bereichern das Team und bringen ihre 
Fähigkeiten und Kompetenzen in das Schulleben ein: 
Mag. Thomas Baumgartner unterrichtet Sport, Wirtschaftsgeo-
graphie und Allgemeines Projektmanagement.
Mag. Barbara Kronsteiner ist Lehrerin für Bildungsarbeit im Kin-
dergarten. DGKS Jennifer Zamarin unterrichtet Pflege, Hygiene 
und erste Hilfe.
Mit viel Schwung und Energie startet das gesamte LehrerIn-
nen-Team in das neue Schuljahr. Eine dreiwöchige Sicher-
heitsphase mit einer intensiven Teststrategie soll trotz der 
Covid19-Pandemie gewährleisten, dass ein möglichst vielfälti-
ger, lebendiger und reichhaltiger Unterricht stattfinden kann.
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Neues aus dem Musikschulverband 
Region Sonntagberg

Was ist NEU? 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 24 Jahren 
können aus einem flächendeckenden, vielfältigen und umfang-
reichen Angebot aus den Bereichen Darstellende Kunst, Bil-
dende Kunst sowie Medienkunst wählen. Für das Zustande-
kommen der Fächer ist eine Mindestzahl von 8 Anmeldungen 
erforderlich. Dies kann auch durch Zusammenlegen mit einem 
nahe gelegenen Standort erfolgen. 

Mehr Infos und die Anmeldung finden Sie auf der Homepage der 
Musikschule unter www.msv-regionsonntagberg.at

Kunst ist COOL - Kunstfächer an 
der Musikschule
Mit dem Schuljahr 2021/22 werden im Rah-
men einer Initiative des Landes Niederös-
terreich die Musikschulen der Modellre-
gion „Westliches Mostviertel“ um Haupt-
fachkurse in den bildenden und darstel-
lenden Künsten sowie Medienkünsten 
erweitert. 

Kundmachungen – Verlautbarungen –
Amtliche Mitteilungen

Hinweis: Auch die Grün- und Strauch-
schnitt-Sammelstelle Amstetten West in 
Aschbach steht als Entsorgungsstelle allen 
GemeindebürgerInnen zur Verfügung!

Bitte Sträucher und 
Bäume schneiden
Die Äste der Bäume und Sträucher, die ver-
kehrsbehindernd in den öffentlichen Ver-
kehrsraum hineinragen, sind so zurück-
zuschneiden, dass das Zufahren auch für 
große Fahrzeuge (Müllfahrzeuge, LKWs, …) 
ohne Behinderung möglich ist.
Dadurch verhindern Sie Haftungsansprü-
che von Geschädigten. Wir wollen darauf 
aufmerksam machen, dass die Zufahrts-
straßen und Wege zu den einzelnen Lie-
genschaften eine lichte Höhe von mindes-
tens 4,5 m aufweisen müssen. Aufgrund 
der Erkenntnis des OGH haftet der Eigen-
tümer der Bäume bei Schäden.
Der anfallende Strauchschnitt kann an den 
zwei Sammelstellen im Gemeindegebiet 
(Ybbsstraße/Rosenau und Grünmühlweg/
Böhlerwerk) kostenlos entsorgt werden.

Sammelstelle Ybbsstraße/Rosenau:
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Hinweis:
Die Marktgemeinde Sonntagberg verzich-
tet seit 2019 aus umwelttechnischen Grün-
den bei der Unkrautbekämpfung auf Pes-
tizide. Eine spezielle Unkrautbürste ist im 
Einsatz. Dies bedeutet, dass Unkraut und 
Wildwuchs an Straßen-, Gehsteig- und Lie-
genschaftsgrenzen durch die schonende 
Entfernung schneller nachwachsen und 
sich entsprechend vermehren.
Aufgrund des zusätzlichen Aufwandes für 
den Wirtschaftshof bitten wir alle Liegen-
schaftseigentümer um Ihre Mithilfe, indem 
Sie den pflanzlichen Bewuchs entlang Ihrer 
Liegenschaftsgrenze – soweit nicht schon 
geschehen – selbständig entfernen. Wir 
bitten auch die privaten Garten- und Lie-
genschaftsbesitzer – zum Wohle unserer 
Umwelt – bei der Pflege auf Pestizide und 
gefährliche Stoffe zu verzichten. Danke!

Neu: Gemeinde-Hotline
Für Notfälle im Bereich Wasser und Kanal 
und sonstige unaufschiebbare Tätigkeiten, 
welche in das Aufgabengebiet der Ge- 
meinde fallen, wurde eine eigene Hotline 
eingerichtet. Diese ist an Wochenenden, 
Feiertagen bzw. wochentags außerhalb 
der Dienstzeit (15 bis 6 Uhr) unter
0664 / 212 90 85 erreichbar.

Info:
Gelbe Säcke werden bis Jahresende wie-
der an alle Liegenschaften ausgeliefert! Bei 
Mehrbedarf können jederzeit Gratisrollen 
bei Harald Hönig oder Rene Huber am 
Gemeindeamt (1. Stock) abgeholt werden.

Verfügbare Baugrund-
stücke
Rosenau/Sonntagberg – 
Kindergartenweg 
Baugrund (800 m²) in sonniger Lage mit 
Blick auf den Sonntagberg in Rosenau/S. zu 
verkaufen, Wasser- und Kanalanschluss an 
der Grundstücksgrenze sowie Anbindung 
an das öffentliche Gut (Gemeindestraße) 
gegeben, nähere Informationen unter 
Tel. 0676/5989563 (Andreas Höllerer)

Mülltrennung bitte verbessern
Leider lässt die Disziplin beim Mülltrennen bei einigen wenigen 
Liegenschaften sehr zu wünschen übrig (siehe Beispiel Foto).

Wir bitten Sie, im Sinne unserer Umwelt, um sorgfältige 
Trennung und Mitarbeit.

Derartige z.B. Biotonnen werden von der Entsorgungsfirma 
nicht entsorgt!
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NEU in Bruckbach – 
DAHOME
Möglicherweise hat ihn schon die Eine 
oder der Andere entdeckt – den DAHOME 
Schriftzug im Stile der Hollywood Hills am 
Stocket Berg. 
Lange war unklar, wer diesen Marketing 
Gag initiiert hat und warum. Jetzt ist es aber 
klar: DAHOME – ein neues Immobilien Pro-
jekt fasst Fuß in Bruckbach.

Wer, wie, was? 
DAHOME ist ein Zusammenschluss aus drei renommierten 
Firmen, die es sich zum Ziel gesetzt haben, in Bruckbach 7 Ein-
familienhäuser zu errichten. Hirtenlehner Bau, Gramser Bau-
management & PAS Marketing – sind DAHOME! 3 Firmen mit 
3 unterschiedlichen Kompetenzen und der selben Leidenschaft. 
Die Vision der Unternehmer ist es von der Planung bis zum Ein-
zug alles aus einer Hand anzubieten und dem Kunden den Weg 
zum Haustraum, über nur einen Ansprechpartner, so einfach 
wie möglich zu gestalten. Qualität, leistbare Preise und Nach-
haltigkeit stehen dabei an erster Stelle. Die Einfamilienhäuser 
mit einer Wohnnutzfläche von 157 m² und einer Grundfläche 
von 760 m² sollen Mitte nächsten Jahres fertig sein und es gibt 
bereits hohes Interesse.

Bei Interesse finden sie mehr Informationen auf
www.dahome.at

ÖFFNUNGSZEITEN AM GEMEINDEAMT

Wir sind immer bemüht, für Sie da zu sein.
Daher möchten wir die Parteienverkehrszeiten in 
Erinnerung rufen:

Gemeindeamt:
Montag bis Freitag  von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 13:00 bis 18:30 Uhr

Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
Montag von 8:00 bis 10:00 Uhr
Freitag von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!

Weitere Termine sind nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung jederzeit möglich!

Fundamt Gemeindeamt
Wer eine fremde, verloren gegangene 
bzw. vergessene Sache findet, ist grund-
sätzlich zur Rückgabe verpflichtet. Wenn 
ein Wert von 10 EUR überschritten wird 
und der/die VerlustträgerIn nicht bekannt 
ist, besteht die Verpflichtung, dies dem 
Gemeindeamt zu melden und die gefun-
dene Sache dort abzugeben. Gefundene 
Ausweise und Dokumente, die mit einem 
Namen versehen sind, sind ebenfalls bei 
der zuständigen Behörde abzugeben. Die 
Fundbehörden versuchen, den/die recht- 
mäßige BesitzerIn ausfindig zu machen, um 
die Fundsachen retournieren zu können. 
Sollte der Fundgegenstand nicht binnen 
eines Jahres vom rechtmäßigen Besitzer 
abgeholt werden, kann der Finder seinen 
Anspruch darauf am Gemeindeamt gel-
tend machen.

WIR SUCHEN…
… für aushilfsweise Tätigkeiten in verschiedenen 
Dienststellen Mitarbeiter/in auf geringfügiger Basis.

Bei Interesse melden Sie sich am Gemeindeamt unter
07448 / 2290 bzw. schicken Sie Ihre Bewerbung mit Geburts- 
urkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis und Dienst- bzw.
Abschlusszeugnissen an:

Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofnerstraße 20
3332 Rosenau

Blick vom Sonntagberg ins nebelgeflutete Ybbstal
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Informationen aus dem 
Gemeinderat und 
Diverses
Neues Fahrzeug und kleiner Zubau bei 
der FF Rosenau
Unsere Feuerwehren sind tagtäglich für 
unsere Bevölkerung aktiv.
Um die vielfältigen Aufgaben bewältigen 
zu können, bedarf es auch einer zeitgemä-
ßen Infrastruktur und Ausrüstung.
Da das MTF (Mannschaftstransportfahr-
zeug) der FF Rosenau in die Jahre gekom-
men ist, soll nun ein neues Fahrzeug ange-
kauft werden.
In der GR-Sitzung vom 27.9. wurde ein-
stimmig ein Kostenbeitrag der Gemeinde 
für diese Investition in der Höhe von EUR 
31.400,- beschlossen.
Weiters genehmigte der Gemeinderat für 
einen geplanten kleinen Zubau zum beste-
henden Feuerwehrhaus einen Zuschuss in 
der Höhe von EUR 25.000,-.

Symbolfoto

Sofortmaßnahmen nach Unwetter – 
Betreuungsvereinbarung mit der Abtei-
lung Wildbach/Lawinenbau
Aufgrund der Starkregenereignisse im Juli 
waren und sind umfassende Sanierungen 
im Bereich unserer Wildbäche und straßen- 
baulichen Infrastruktur notwendig. In der 
Septembersitzung wurde eine diesbezüg-
liche Vereinbarung mit der zuständigen 
Abteilung genehmigt.

Bauarbeiten in der Siedlung Gerstlöd vor Fertigstellung
Die Arbeiten bei der Straßengestaltung in der Siedlung Gerstlöd 
sind erfreulicherweise schon sehr weit fortgeschritten. Voraus-
sichtlich noch im Herbst sollen die pflanzliche Gestaltung der 
Nebenanlagen sowie eine Absicherung im unteren Kurvenbe-
reich der neuen Straße durchgeführt werden.
Wir freuen uns, dass nun dieses Projekt nach mehreren Jahren 
Bauzeit fertiggestellt werden kann!

Gelungene Ortskernbelebung – Exkursion nach Purgstall 
und Reinsberg
Um sich für die geplante Ortskernbelebung und -entwicklung in 
Rosenau zusätzliche Ideen und Anregungen zu holen, beteilig-
ten sich gGR Ulrike Neubauer und Bgm. Thomas Raidl an einer 
Fachexkursion nach Purgstall und Reinsberg.
Zum Thema passend: Der Gemeindevorstand genehmigte ein-
stimmig den ersten Ankauf von Tischen und Bänken für die 
Attraktivierung der Verweilplätze im Ortsteil Rosenau.

Glasfaserausbau im Zeitplan
Die Arbeiten für den Glasfaserausbau im 1. Ausbaugebiet schrei-
ten zügig voran und sollen bis Ende des Jahres abgeschlossen 
werden.
Bei solch großen Baustellen kann es immer wieder zu Behinde-
rungen im Straßenverkehr und zu Lärm- und Staubbelastungen 
kommen. Wir danken allen Betroffenen für ihr Verständnis und 
ihre Geduld!
Am 3. September nützten zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher bei der „Glasfasermesse“ in der Festhalle Rosenau die Mög-
lichkeit, sich nähere Informationen von den diversen Internetan-
bietern einzuholen.
Nähere Informationen finden Sie auch unter www.noegig.at.

Neues Buchprojekt „Böhlerwerk im 
Wandel“
Herr Norbert Kössler hat im Jahr 2004 das 
Buch „Böhlerwerk einst und heute“ her-
ausgegeben.
Nun soll von ihm ein neues Buch „Böhler-
werk im Wandel“ erscheinen, welches die 
Projekte und Aktivitäten in diesem Ortsteil 
über die letzten 15 Jahre in bildlicher Form 
dokumentiert. Der Gemeindevorstand 
beschloss den Ankauf einer bestimmten 
Stückzahl dieses Buches, um dieses Pro-
jekt entsprechend zu unterstützen!
Wir freuen uns über diese Initiative und 
ebenso auf das fertige Werk!
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MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
Jeweils von 11:00 bis 12:00 Uhr im 
Sozialzentrum Rosenau/S. 
(Aufgang links neben RAIBA)

Termine:
> Montag, 08. November
> Montag, 13. Dezember

© Anastassiya - stock.adobe.com

Geburten in Sonntagberg
Im Sommer/Herbst 2021 durften wir folgende kleine Gemein-
debürger-Innen mit einem Startpaket der Gemeinde herzlich 
begrüßen:

> Schneckenleitner Lorena
> Preiler Helena
> Hinterleitner Leander
> Auer Leonie
> Adamer Aramis Arthur
> Seisenbacher Emilia
> Cataleya Adriana Berger

© Christine Wulf - stock-adobe.com

Geburten – Anmeldun-
gen von Neugeborenen
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass bei 
der Geburt eines Kindes das jeweilige Stan-
desamt des Geburtsortes für die Ausstel-
lung der Geburtsurkunde und auch der 
Anmeldung des Wohnsitzes zuständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntag-
berg dürfen wir alle frisch gebackenen 
Eltern einladen, sich nach der Geburt 
am Gemeindeamt zu melden. Wir 
haben für Sie einige wichtige Informa-
tionen, eine Dokumentenmappe und 
ein Willkommensgeschenk vorbereitet.

Austausch Wartehäuschen
Die zum Teil sehr alten Wartehäuschen bei 
den Postbushaltestellen entlang der B121 
sollen aus sicherheits- aber auch opti-
schen Gründen sukzessive ausgetauscht 
werden. Dies wurde vom Gemeindevor-
stand einhellig in der Septembersitzung 
beschlossen.

Umfeldgestaltung im Ort Sonntagberg
Die Arbeiten bei der Umfeldgestaltung 
im Ort Sonntagberg sollen bis Ende 2022 
abgeschlossen werden.
Über die Sommermonate wurde der 
Bereich zwischen Bergfriedhof und Pfarr-
hof neu adaptiert. Nächstes Jahr soll noch 
die nordseitige Auffahrt zur Basilika neu 
gestaltet werden.

Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:

• 08. November
• 13. Dezember

jeweils um 18 Uhr 
im großen Sitzungssaal der 
Marktgemeinde

Zuhörerinnen und Zuhörer sind herzlich willkommen!

Wir wünschen einen 
schönen Herbst!
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85. Geburtstage
FRIESENEGGER Konrad, Böhlerwerk
MAYRHOFER Zäzilia, Bruckbach
MATHÄ Elisabeth, Böhlerwerk
KRANZL Karl, Rosenau

90. Geburtstage
WAGNER Theresia, Hilm
STIEGLER Hedwig, Rosenau
SCHULLER Hilde, Hilm
GRATZER Karl, Bruckbach

Terminvorschau
Stammtisch für pflegende Angehörige
Sofern die Situation stabil bleibt – findet der Stammtisch für pflegende Angehörige statt. 

Jeden 1. Dienstag im Monat von 15 bis ca. 17 Uhr im kleinen Sitzungssaal der Marktgemeinde!
„Einfach hingehen und in gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen ein paar Stunden abschalten 
vom anstrengenden Pflegealltag.“

nächste Termine:
DI, 02. November  
DI, 07. Dezember

Langsam-Lauftreff für 
Senioren
jeden Sonn- und Feiertag – 9 Uhr
Treffpunkt: Kindergarten Rosenau

Nordic-Walker willkommen
gemeinsames Laufen/Walken
Dauer: ca. 1 Stunde
Info: Alfred Köttler 0664 / 253 32 76 

© alex.pin - stock.adobe.com

Walkingrunde in 
Böhlerwerk
Jeden Montag, ob Sonne oder Regen, geht 
der harte Kern der Pensionisten Böhler-
werk walken. Wer Lust hat mitzugehen, ist 
herzlich willkommen. 

Treffpunkt: Böhlerzentrum 9 Uhr!

Wir bitten um Verständnis, dass persönliche Wir bitten um Verständnis, dass persönliche 
Gratulationen seitens der Gemeinde aufgrund Gratulationen seitens der Gemeinde aufgrund 
der Corona-Situation zum jetzigen Zeitpunkt der Corona-Situation zum jetzigen Zeitpunkt 

nicht stattfinden können!nicht stattfinden können!

Wir gratulieren:

Jubiläumsehrungen

NÖ Ehrungsgesetz
Laut § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind Land 
und NÖ Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu 
veröffentlichen, sofern sich die Personen nicht 
schriftlich dagegen ausgesprochen haben. Wir 
bitten Sie, falls Sie keine Veröffentlichung von 
der Geburt Ihres Kindes, Hochzeiten, Hochzeits- 
jubiläen oder dem Todesfall wünschen, dies 
schriftlich am Gemeindeamt Sonntagberg 
bekannt zu geben.

80. Geburtstage
GASSNER Hermine, Bruckbach
GSCHNAIDTNER Robert, Rotte Wühr
FISCHBÖCK Hermine, Hilm
KEUSCH Eduard, Böhlerwerk
STÖCKL Heide Ingrid, Rosenau
WIMMER Rudolf, Böhlerwerk
BOGNERMAYR Herwig Josef, Rosenau
HASELSTEINER Heinz, Bruckbach
RIEDLEGGER Margit, Böhlerwerk
GRANZER Sieglinde Maria, Rosenau
OFFENBERGER Edith, Böhlerwerk
GRABNER Herta, Rosenau

Diamantene Hochzeit
ASANGER Helga und Rudolf, Böhlerwerk
RAMSNER Ingrid und Walter, Rosenau
FREUDENSCHUSS Herta und Johann, Hilm
GROSSBERGER Maria und Johann, Rotte Wühr
HOLDERBAUM Rosa und Karl, Böhlerwerk

Eiserne Hochzeit
HOFMARCHER Notburga und Franz, 
Böhlerwerk

Wir bitten um Verständnis, dass persönliche 
Gratulationen seitens der Gemeinde aufgrund 
der Corona-Situation zum jetzigen Zeitpunkt 

nicht stattfinden können!

Goldene Hochzeit
STÖCKL Margarete und Michael, Böhlerwerk
FASANO Veronika und Rocco, Bruckbach
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Weitere Termine 2021
Allerheiligen
Zu Allerheiligen finden wieder die traditionellen Totengedenk- 
feiern und Kranzniederlegungen auf den Friedhöfen statt.
Böhlerwerk 
09:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Böhlerwerk 
 mit anschließendem Friedhofsgang 
 (= Böhler Gedenkmesse)
10:15 Uhr Totengedenkfeier Friedhof Böhlerwerk 
Sonntagberg
14:00 Uhr Totengedenkandacht in der Basilika 
 Sonntagberg
  anschließend Friedhofsgang  
Gleiß
14:00 Uhr Totengedenkandacht in der Klosterkirche 
 Gleiß
14:30 Uhr Totengedenkfeier Friedhof Gleiß

Advent
20./21. Nov. Sonntagberger Adventmarkt 
 in der Festhalle Rosenau

27. Nov. Stiller Advent, Basilika Sonntagberg

02. Dez. Konzert Sängerrunde Sonntagberg,  
 Klosterkirche GleißFoto: H. Wimmer

Bitte beachten Sie 
bei allen Veranstaltungen 
die aktuell gültigen 
COVID-Vorschriften!

©by-studio - stock.adobe.com

Christbaumverkauf 
bei der FF Rosenau
Fr 17.12.2021 8:00 bis 18:00 Uhr
Sa 18.12.2021  8:00 bis 12:00 Uhr
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Apotheken-Bereitschaft:
23.–24. Okt. Rosenau 07448–2525
26. Okt. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
30.–31. Okt. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
01. Nov. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
06.–07. Nov. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
13.–14. Nov. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
20.–21. Nov. Rosenau 07448–2525
27.–28. Nov. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
04.–05. Dez. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
08. Dez. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
11.–12. Dez. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
18.–19. Dez. Rosenau 07448–2525
24. Dez. Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
25.–26. Dez. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
31. Dez. Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589

Ärzte-Wochenenddienst
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs: 
23.–24. Okt. Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
26. Okt. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
31. Okt. Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
06.–07. Nov. Dr. Gerhard GATTRINGER, MSc 07442/53891
13.–14. Nov. Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
20.–21. Nov. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
27. Nov. Dr. Petra SCHREY 07442/52425
04.–05. Dez. Dr. Gerhard GATTRINGER, MSc 07442/53891
08. Dez. Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
11.–12. Dez. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
18.–19. Dez. Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
24. Dez. Dr. Petra SCHREY 07442/52425
25. Dez. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
26. Dez. Dr. Gerhard GATTRINGER, MSc 07442/53891
31. Dez. Dr. Reinhard BAUER 07442/62135

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
23.–24. Okt. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
26. Okt. Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
30.–31. Okt. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
01. Nov. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
06.–07. Nov. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
13.–14. Nov. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
20.–21. Nov. Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
27.–28. Nov. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
04.–05. Dez. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
08. Dez. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
11.–12. Dez. Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
18.–19. Dez. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
24.–26. Dez. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
31. Dez. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500

Die aktuellen
Wochenend-Dienste
unserer praktischen Ärzte
können Sie auch unter
www.arztnoe.at abfragen!

Apothekennotruf 1455
Die Apotheken in Österreich bieten eine 
Notruf-Nummer an. Unter der Kurz- 
nummer 1455 erhalten AnruferInnen 
rasch und unbürokratisch Auskunft über 
die nächstgelegene dienstbereite Apo-
theke, auf Wunsch sogar mit Wegbe-
schreibung.

Rufnummern der 
Sozialen Dienste
Seitens der Marktgemeinde Sonntagberg 
dürfen wir die Rufnummern der regiona-
len Sozial- und Pflegedienste in Erinne-
rung gerufen: 

Caritas, Kematen/Ybbs, 07448/20020 
oder 0676/83844229,
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 

Hilfswerk Waidhofen/Ybbs,
07442/52893,
bl.waidhofen@noe.hilfswerk.at 

Volkshilfe Sonntagberg, 0676/870029907, 
hannes.eblinger@gmx.at 

Auch unser Mitarbeiter Alexander Holz-
feind (Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg) steht als Ansprechpartner 
für soziale Dienste und Pflegeangelegen-
heiten zur Verfügung: 07448/2290-15 
oder holzfeind@sonntagberg.gv.at.

Psychotherapie
Mag.a Johanna Knoll 
Systematische Familientherapie
Zusatz: Säuglings-, Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapie
3332 Sonntagberg, Rotte Wühr 4 
0650 500 73 05 
johanna.knoll@gmx.at

Ärzte und 
Apotheken:

© Malgorzata Kistryn - stock.adobe.com
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Schneckenleitner Lorena
Handsteiner Andrea
Großsteiner Aurelia
Ebner Margareta
Maierhofer Liselotte
Stefan Friedrich

Garstenauer Hermann
Weiss Wilhelm Georg
Progsch August Johann
Ebner Anton
Schleifenlehner Daniela
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Eduard Seinader
Am 18. Juli verstarb Herr Eduard Seinader im 94. Lebensjahr. 
Der Verstorbene war von 1960 – 1965 Mitglied des Sonntagberger Gemeinderates.
Wir werden Eduard Seinader immer in ehrender Erinnerung behalten!



BÜRGERSERVICE-EINRICHTUNGEN
in unserer Gemeinde:

Gemeindeamt: Montag bis Freitag  von 08:00–12:00 Uhr
 Dienstag zusätzlich von 13:00–18:30 Uhr

 Sämtliche Altstoffsammelzentren im Bezirk Amstetten 
 können zur Müllabgabe verwendet werden.

 ASZ Hilm:  Dienstag von 15:00–18:00 Uhr
    (außer Feiertage)
 Das nächstgelegene Altstoffsammelzentrum befindet sich in Aschbach 
 (Kreisverkehr Wirtschaftspark).

 ASZ Amstetten West
 in Aschbach: Dienstag von 14:00–19:00 Uhr
  Donnerstag von 14:00–19:00 Uhr

Telefonisch sind wir unter 07448/2290-0  für Ihre Anliegen erreichbar, auch via E-Mail können Sie 
uns kontaktieren (gemeinde@sonntagberg.gv.at).

 Abteilung DW E-Mail-Adresse/Tel. Nr.
Bgm. Thomas Raidl  16 raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer  16 polstererheidi@gmail.com
Johann Eblinger Amtsleiter, Bauamt 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Frederick Friesenegger Meldeamt, Bürgerservice 12 friesenegger@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Standes- und Sozialamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Petra Hagelmüller Personalwesen, 17 hagelmueller@sonntagberg.gv.at 
 Lohnverrechnung
Andreas Höllerer Kassenverwaltung 20 hoellerer@sonntagberg.gv.at
Harald Hönig Bauamt, Abgabenamt 21 hoenig@sonntagberg.gv.at 
Ferdinand Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26 ubs@sonntagberg.gv.at 
Rene Huber Bauamt, Kassenverwaltung 25 huber@sonntagberg.gv.at
Reinhard Schossmann-Gartner Wasserwerk 24 schossmann@sonntagberg.gv.at 
   0664 / 96 44 846
Markus Stöckl Bauhof  0664 / 96 44 850

Die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Sonntagberg sind unter folgenden Handynummern
für Sie erreichbar:

Bgm. Thomas Raidl 0664 / 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676 / 939 19 74
Amtsleiter Johann Eblinger 0664 / 96 44 840 Wasserwerk-Bereitschaft 0664 / 212 90 85
Gemeindearchiv 0664 / 96 44 841 Direktion VS Rosenau u. 0664 / 96 44 856
Böhlerzentrum 0664 / 96 44 848 Böhlerwerk
Schulische Nachmittags- 0664 / 85 15 490 Bauhof 0664 / 96 44 850
betreuung   Festhalle Rosenau 0664 / 96 44 857 

Ausgabe Oktober 2021

Impressum/Kontakt: Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofner Strasse 20
3332 Rosenau

Tel. 07448 2290-0
gemeinde@sonntagberg.gv.at
www.sonntagberg.gv.at

Neu: Gemeinde-Hotline

Für Notfälle im Bereich Wasser und 

Kanal und sonstige unaufschiebbare 

Tätigkeiten, welche in das Aufgaben- 

gebiet der Gemeinde fallen, wurde 

eine eigene Hotline der Gemeinde 

eingerichtet. Diese ist an Wochen- 

enden, Feiertagen bzw. wochentags 

außerhalb der Dienstzeit (15–06 Uhr) 

unter 0664 / 212 90 85 erreichbar.


